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J Neueſte Nachrichten.
Eigene Drahtberichte und Fernſprechnachrichten derHalleſchen Zeitung.) Grich

Frauzöſiſche Spione in Deutſchland.
Kiel, 28. Auguſt. Am vergangenen Freitag traf hier

eine von zwei Franzoſen geführte Luſtyacht „Jn
ſekt“ unter engliſcher Flagge, von Helgoland durch den
Nordoſtſee- Kanal kommend, ein. Die beiden Franzoſen
wurden heute unter dem Verdacht der Spionage ver
haftet und in das Gerichtsgefängniß gebracht. Dieſelben
an Offiziere zu ſein; ſie ſcheinen photographiſche
Aufnahmen von Feſtungswerken gemacht zu haben. Die
acht iſt in Cowes beheimathet und wurde von ihren
Führern in England gechartert.

„Kiel, 28. Auguſt. Die von der hieſigen Polizei
behörde an Bord der „IJnſekt“ verhafteten beiden Fran
zoſen heißen nach den in ihren Beſitz befindlichen Pariſer
Päſſen Raoul Dubois und Maurice Daguet,
erſterer will Grundbeſitzer, letzterer Geſchäftsreiſender ſein.
Gefunden wurden bei den Verhafteten Zeichnungen der
Feſtungswerke von Wilhelmshaven, Helgo
land s und der Kieler Forts. Ferner wurden pho-
tographiſche Apparate, ſowie Platten von Helgoland,
Cuxhaven und dem Nordoſtſee Kanal be-
ſchlagnahmt.

Krenznach, 28. Auguſt. Der Großfürſt Alexis
Alexandrowitſch iſt geſtern Nachmittag zu längerem Auf-
enthalt hier eingetroffen.

Lübeck, 28. Auguſt. Die Königin von Griechenland
nebſt vier Söhnen iſt geſtern Abend 9 Uhr in Travemünde
eingetroffen und hat ſich an Bord des bereit liegenden
Dampfers „Danebrog“ begeben, welcher um 10 Uhr
nach Kopenhagen in See gegangen iſt.

Frankfurt a. M., 28. Auguſt. Der König von
e iſt heute Nachmittag hier eingetroffen.

pandan, 28. Auguſt. Die Kaſerne des vierten
Garderegiments ſteht in Flammen. Eine Abtheilung der
e Feuerwehr iſt zur Hilfeleiſtung dorthin abge-
angen.

Paris, 28. Auguſt. Jn der Umgegend von Mont-
deMarſan, Departement Landes, haben ſeit einigen Tagen
bedeutende Waldbrände ſtattgefunden, die unter der Be
völkerung große Unruhe verbreiteten. Seit Sonnabend
ereigneten ſich drei neue Waldbrände. Jetzt ſind ſämmt-
liche Brände gelöſcht.

Naucy, 28. Auguſt. Franzöſiſche Arbeiter hinderten
heute früh italieniſche Arbeiter, Steine aus den Stein
brüchen von Fayollet heranszuſchaffen. Die Geusdarmerie
verhaftete drei von den Angreifern.

F Die Geſellenausſchüſſe.
Jm Rahmen einer wirkſamen Handwerkerorganiſation

wäre die Einrichtung von Vertretungen der Geſellenſchaft
gewiß recht ſegensreich. Die Handwerkergenoſſenſchaften
nach den bekannten Regierungsvorſchlägen müßten alſo erſt
ganz gehörig verbeſſert und innungsgemäß ausgeſtaltet wer
den, bevor Geſellenausſchüſſe überhaupt in Frage kommen
könnten. Nach den „Vorſchlägen“ ſollen ſolche Ausſchüſſe
durch die Geſellenſchaft gewählt werden, das Wahlrecht ſoll
in der Hauptſache von dem Alter (über 21 Jahre), von
der Dauer der Beſchäſtigung im bekanntlich ſehr weiten
Bezirke der Genoſſenſchaft Jahr) und bei
Genoſſenſchaftsmeiſtern Jahr) abhängen. Unſerer An
ſicht nach müßte beſtimmt werden daß Keinem der nicht
die Lehrlingsprüfung beſtanden und der nicht mindeſtens
drei Jahre lang ordnungsgemäß als Geſelle gearbeitet hat,
das Wahlrecht ertheilt werde. Die Waählbarkeit in
den Ausſchuß aber kann ebenſowenig nur vom Alter
(30 Jahre) und von der Veſchäftigungsdauer (2 Jahre
im Bezirk, 1 Jahr bei Genoſſenſchaftsmitgliedern) ab
hängig gemacht werden. Die Kompetenz des Ausſchuſſes
iſt eine viel zu ausgedehnte als daß nicht viel weiter
gehende Kantelen nothwendig und als daß nicht auch die
Meiſter ein Gutachten über die Wählbarkeit abzugeben in
Stand geſetzt wären. Allerdings wird die vorgeſchlagene
Kompetenz des Geſellenausſchuſſes in mancher Richtung zu
beſchneiden ſein, und je leichter es mit dem Wahlrecht und
mit der Wählbarkeit genommen wird, um ſo geringere
Kompetenzen können naturgemäß dem Ausſchuſſe beigelegt
werden. Jhm ſoll nach den „Vorſchlägen“ u. a. ein Veto
recht mit aufſchiebbarer Wirkung gegen die Beſchlüſſe der
Handwerkskammer wie der Handwerksgenoſſenſchaft zu
ztehen. Das könnte geradezu verhängnißvoll wirken, wenn
beiſpielsweiſe die Gehilfenausſchüſſe durch die Sozialdemo-
kratie beeinflußt würden; dem müßte alſo durch vorſichtige
Beſtimmungen bei den Wahlen vorgebeugt werden. Un-

h erſcheint uns auch die vorgeſchlagene Be

„J„;J

immung, daß der Geſellenausſchuß bei der Entſtehung
von Streitigkeiten Je Mitgliedern der Fachgenoſſen-
haft und ihren Lehrlingen mitwirken ſoll. Eine ſolche
ter würde nur zu Uebergriffen Anlaß geben und
kaum den eifall auch nur eines Handwerksmeiſters finden.
Auch die Beſtimmung, daß der Geſellenansſchuß an den
Lehrlingsprüfungen mit betheiligt werdey ſoll, halten wir
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für verfehlt. Die geborene Prüfungsbehörde iſt die Meiſter
ſchaft, und in dieſem Rechte darf ſie nicht beſchränkt werden.

Die Sozialdemokratie iſt begreiflicherweiſe gegen die
Errichtung der Geſellenausſchüſſe; ſie verlangt Arbeiter
kammern. Ein ſolches Verlangen aber, das ſich auf die
wunderliche Begründung: was den Handwerkern recht iſt,
iſt den Arbeitern billig, ſtützt, iſt durchaus unberechtigt.
Arbeiterkammern hätten in dieſem Sinne nur Berechtigung,
wenn Arbeitgeberkammern beſtänden. Arbeiterkammern
ſollen lediglich Organe für den Klaſſenkampf bilden; die
Organiſation der Geſellenſchaft innerhalb der Handwerker-
organiſation aber ſoll dem Frieden dienen und den Hand
werksgeſellen das verlorene Bewußtſein ihrer Standesehre
wiedergeben. Die innungsmäßigeskorporative Gliederung
in Meiſter, Geſellen und Lehrlinge: das iſt die Grundlage,
auf der die Organiſation nicht nur des Handwerks, ſondern
der Arbeit überhaupt aufgebaut werden muß.

Deutſches Reich.
Nach der Einweihung der Emmaus-Kirche am

Sonntag nahm der Kaiſer militäriſche Meldungen ent-
gegen. Um 12 Uhr empfing der Kaiſer im Königlichen
Schloſſe den Afrika- Reiſenden Ehlers und gegen 2 Uhr zu
kurzem Vortrag den Chef des Civilkabinets, Dr. von Luca-
nus mit dem Ober- Hofmeiſter Frhrn. von Mirbach und
dem Baurath Schwechten. Zur Frühſtückstafel um 1
Uhr waren mit Einladungen beehrt worden der Staats
ſekretär Frhr. von Maltzahn, der Geſandte Graf von Wes-
dehlen und der Geſandte Graf von Tattenbach. Die Rück-
fahrt des Kaiſerpaares nach Wildpark erfolgte Nachmittags
4 Uhr. Jm Neuen Palais nahm der Kaiſer gegen 5 Uhr
die Meldung des Prinzen Heinrich von Preußen
entgegen. Abends 11 Uhr reiſte der Kaiſer nach Coburg
ur Beiſetzung des Herzogs Ernſt, wo er am Montag
ormittag um 10 Uhr 40 Minuten eintraf. Am Montag

Abend gedachte der Kaiſer Coburg wieder zu verlaſſen und
am Dienstag früh im Neuen Palais wieder einzutreffen.
Wie mitgetheilt wird, gedenkt der Kaiſer am Dienstag, einer
Einladung des Herrn von Benda entſprechend, ſich nach
Rudow zur Hühnerjagd zu begeben.

Wie verlanutet, wird der Kaiſer nach den bisher ge
troffenen Dispoſitionen am 1. September in Koblenz mit
dem italieniſchen Kronprinzen zuſammentreffen. Gutem.
Vernehmen nach beabſichtigt der Großherzog von Luxem-
burg, den italieniſchen Krouprinzen, während dieſer den
Manövern in den Reichslanden beiwohnt, durch eine be
ſondere Geſandtſchaft begrüßen zu laſſen.

Wie erſt nachträglich bekannt wird, hat der Kaiſer
den Papſt zu ſeinem Namenstage am vorigen Sonntag
durch ein längeres Telegramm in freundlichſter Weiſe be-
glückwünſcht.

Wie bereits bekannt gegeben iſt, werden nach Ver-
einbarung mit der Kaiſerlich- ruſſiſchen Regierung die Unter
handlungen über den Abſchluß eines Handelsvertrages
zwiſchen Deutſchlaud und Rußland am 1. Oktober d. J.
in Berlin beginnen. Um die Beſchlußfaſſung über die
Fragen, welche im Verlaufe der Verhandlungen entſtehen,
vorzubereiten und zu erleichtern, beabſichtigt der Herr
Reichskanzler, den dentſchen Unterhändlern für die Dauer
der Verhandlungen einen Beirath zur Seite zu ſtellen.
Die Natur und die Bedeutung der von dieſem Beirath
vorausſichtlich zu erörternden Fragen läßt es dem Herrn
Reichskanzler wünſchenswerth erſcheinen, daß in demſelben
einige dem Gewerbeſtande angehörige Sachverſtändige,
welchen vorzugsweiſe über die Verkehrsbeziehungen zwiſchen
Deutſchland und Rußland praktiſche Erfahrungen zur Seite
ſtehen, dauernd oder zeitweiſe mitwirken. Das Direktorium
des Centralverbandes deutſcher Jnduſtrieller“ und das
Präſidinm des „Deutſchen Handelstages“ ſind demzufolge
von dem Reichskanzler aufgefordert worden, zu dem
angegebenen Zwecke Vertreter der Jnduſtrie und des Handels
namhaft zu machen, welche je nach Bedarf zur dauernden
oder zeitweiſen Mitwirkung bei den vorbereitenden Ver
r bereit ſein würden. Dieſe Mitwirkung iſt nicht
o gedacht, daß die Sachverſtändigen in gemeinſamer Be

rathung etwa in einer größeren Verſammlung, ihr Gut
achten abgeben, ſondern es wird beabſichtigt, die betreffen
den Gewerbetreibenden zu berufen, bevor in die Unter-
handlung bezüglich derjenigen Tarifpoſition eingetreten wird,
für welche ſie als Sachverſtändige bezeichnet ſind. Hierbei
iſt jedoch nicht ausgeſchloſſen, daß die Anweſenheit der
Sachverſtändigen ſo lange für erforderlich gehalten wird,
als die Unterhandlungen bezüglich der betreffenden Tarif-
poſition dauern; auch könnte eine wiederholte Berufung der
Sachverſtändigen erforderlich werden.

Der ſozialdemokratiſche Keichstagsabgeordnete für den
dritten Hamburger Wahlkreis, Metzger, wurde heute vom Land-
gericht Hambur wegen Beleidigung des Senats und der Bürger
ſchaft von Hamburg, dem Antrage des Staatsanwaltes gemäß,
zu einer Gefängnißſtrafe von 5 Monaten verurtheilt.

Von unſerer Marine. S. M. Kreuzer „Falke“, Kom
mandant: Korvetten-Kapitän Becker, iſt am 27. d. M. in Sao
Thoms angekommen und beabſichtigt am 30. deſſ. Mts. wieder
in See zu gehen.

Am Sonntag verſchied nach langem ſchweren Leiden
in Heringsdorf der Generaldirektor der Vereinigten Königs
und Laurahütte, Geh. Kommerzienrath Richter, ſeit der,
im Jahre 1874 erfolgten, Begründung des Vereins deutſcher
Eiſen und Stahlinduſtrieller Präſident deſſelben und Ehren
mitglied vom Ausſchuſſe des Centralverbandes deutſcher Jn
duſtrieller, in welchem er von 1881 bis 1885 den Vorſitz
im Direktorium geführt hat, Die deutſche Joduſtrie, ganz
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beſonders die Montaninduſtrie, wird von dieſem Verluſte
ſchwer betroffen; denn der Verſtorbene verband mit einem
tiefen Verſtändniß für die Grundlagen des Wirthſchaftslebens,
ein außerordentlich ſcharfes und ſchnelles Urtheil bezüglich
aller hierbei mitwirkenden ſpeziellen und in ſtetem Fluß be
findlichen Verhältniſſe. Hierzu kam die Opferwilligkeit, ſich
und ſeine hervorragende Arbeitskraft in den Dienſt der
öffentlichen Jntereſſen der Jnduſtrie zu ſtellen, welcher er
demgemäß in den ſchwierigſten Perioden derſelben die größten
Dienſte geleiſtet hat. Als der bedingungsloſe Freihandek
in der heute wohl allgemein als zu weit gehend anerkann
ten gänzlichen Aufhebung der Eiſenzölle den Beſtand der
deutſchen Montaninduſtrie ernſtlich in Frage geſtellt hatte,
gehörte der Verſtorbene zu den eifrigſten Förderern des
feſten Zuſammenſchluſſes der Jnduſtriellen; als Präſident
des Vereins dentſcher Eiſen und Stahlinduſtrieller, den er
mit begründete, hatte er einen hervorragenden Antheil au
der Bewegung, durch welche die deutſche Wirthſchaftspolitik
wieder den Grundſätzen eines maßvollen See der na
tionalen Arbeit zugewendet wurde. Als Vorſitzender vom
Direktorium des Centralverbandes deutſcher Jnduſtrieller
war es ihm, unter Anderen, vergönnt, mit ſeinen Kollegen
energiſch für die von dem unvergeßlichen großen Kaiſer ein
geführte ſoziale Geſetzgebung einzutreten und die Arbeiten
dieſes Verbandes zu leiten, durch welche derſelbe die Durch
führung der erſten jener Geſetze förderte.

a

Cholera Nachrichten.
Ueber den Stand der Cholera in Deutſchland

liegt folgende amtliche Mittheilung im Reichsanzeiger vor
Innerhalb der letzten 14 Tage ſind in verſchiedenen Teilen des

Deutſchen Reiches einzelne verſchleppte Cbolerafälle vor gekommen.
Die Geſammtzabl der ſeit dem 15. Auguſt feſtgeſtellten und dem
kaiſerl. Geſundbeitsamte gemeldeten Fälle beläuſt ſich auf 11, da
von 8 mit tödtlichen Ausgange. Drei haben ſich in Berlin, 1 in
Donaueſchingen (Großbzth. Baden), 7 im Rheingebiet (3 in Neuß.
je 1 in Duisburg, Homberg Kreis Mörs St. Goarsbauſen
und Neuwied) ereignet. Die am Rbein beobachteten Fälle weiſen
ſämmtlich auf die Niederlande und Belgien als Quelle der Ein
ſchleppung hin und beſtät gen die bereits im Jahre 1892 gemachte
Erfabrung, daß beſonders leicht auf dem Waſſerwege die Kranko
deit verbreitet wird. Um wirkſam der fortdauernd aus unſern

enannten Nachbarſtaaten drohenden Gefahr entgegenzutreten.ſt in Uebereinſtimmung mit den Anträgen, der im Geſundheits
amt gebildeten Cholerg-Commiſſion ein ſtändige Controle
des iffsverkehrs auf den zur Zeit beſonders
preußiſchen und heſſiſchen Rbeinſtrecken angeordnet und zu
dieſem Zwecke ein Reichskommiſſfar in der Perſon des Lando
raths Geſcher zu Weſel wie im Vorjahre ernannt worden.
Der Cholerafall in Donaueſchingen hat ſich auf Marſeille zurück
führen laſſen. Die Berliner Fälle legen nach Art der Beſchäfo
tigungs und Lebensgewohnbeiten der Erkrankten die Annahme
nahe, daß im Zuſammenhang mit den ſchon im Anfang des
Monats Auguſt bei 3 Perſonen polniſcher Nationalität vorge
kommenen Erkrankungen ſtellenweiſe eine der ſchiff
baren Gewäſſer in Berlin ſtattgefunden hat. Nach jeder Richtung
hin ſind weitgehende Schutzmaßregeln getroffen worden, nament
ch ſind die Flußbadeanſtalten geſchloſſen und bat eine gründliche
Durchſuchung aller z. Zt. in Berlin liegenden Schiffe ſtattge-
funden; auch iſt der bereits im Vorjahre ernannte Reichskommiſſar
jür das Stromgebiet der Elbe, Kgl. Oberregierungsrath Freiherr
v. Richthofen, für die den Bereich der Städte Berlin, Spandau und
Potsdam berührenden Waſſerläufe in Thätigkeit getreten. Diele
Thatſachen beweiſen von neiem, daß von Seiten der betheiligten
Behörden alles geſchieht, um der bis an unſere öſtliche und
weſtliche Grenzen vorgedrungenen Seuche Halt zu gebieten und
überall, wo dieſe auch nur vereinzelt bei uns ſich zeigt. ſofort
energiſch entgegen zu treten. Es darf gebofft werden, daß es
einigt 68 das deutſche Reich vor einer ſtärkeren Heimſuchung
zu bewahren

Jn Berlin iſt die eine Stieftochter des Schiffers
Pinnow, Emilie Schlüſſelburg, an der Cholera geſtorben
im Barackenlazareth, Es befinden ſich alſo noch 2 Cholera-
kranke dort, nämlich Anna Schlüſſelburg u. der Mechaniker
Baumgart. Der Arbeiter Kaiſer iſt nicht cholerakrank
en at die Ruhr. Von den unter Beobachtun
tehenden Perſonen ſind 8 entlaſſen worden, 7 werden no

beobachtet, werden aber vorausſichtlich auch dieſer Tage
ar Der SanitätsCommiſſion ſind 7 neue Brech
urchfälle angezeigt worden. Von dieſen ſind 3 Perſonen

in das Krankenhaus am Friedrichshain eingeliefert, 1 nach
Moabit gebracht, während 3 in ihren Wohnungen unter
Aufſicht eines PolizeiBezirksphyſicus behandelt werden.
Am Sonntag wurde unter ſehr verdächtigen Erſcheinungen der
Bauarbeiter Gräbel in das Moabiter Krankenhaus eingeliefert.
Obgleich aſiatiſche Cholera noch nicht feſtgeſtellt iſt, hat
doch die ſtädtiſche Desinfectionsanſtalt eine gründliche
Reinigung u. ſ. w. vorgenommen. Bei der herrſchenden
Choleragefahr hat die Direction der Charité angeordnet,
daß die Beſucher der Anſtalt ihren Angehörigen keinerlei
Eßwaaren mitbringen dürfen. Packete werden nach wie
vor für Kranke in der Charité angenommen. Falls es ſich
aber ſpäter ergiebt, daß ſie Speiſen enthalten, werden dieſe
den Kranken ſofort entzogen.

Hamburg, 28. Auguſt. Den „Berliner Neueſten
Nachrichten“ zufolge ſollte an der geſtrigen Hamburger
Börſe das Gerücht verbreitet geweſen ſein, es ſeien in denletzten 14 Tagen 170 Cholerafale vorgekommen, doch liege

eine authentiſche Meldung noch nicht vor. Es iſt dem
gegenüber zu bemerken, daß weder geſtern noch heute an
der Börſe eines derartigen Gerüchtes auch nur Erwähhung
gethan worden und unſer Geſundheitszuſtand nach wie vor
ein ſo außerordentlich günſtiger iſt, daß er zu keinerleiBedenken Anlaß giebt. Sn der Woche vom 13.--19. Auguſt

kamen 112 Fälle am Brechdurchfalle zur Anzeige. Wenn
darnach auch gegen die Woche vorher eine Zunahme um
64 (alſo faſt die Hälfte) conſtatirt werden muß, ſo iſt
dennoch die Zahl im Vergleich zu früheren Jahren eins
verhältnißmäßig geringe, zumal unter Berückſichtigung dey
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enormen Hitze in der vorerwähuten Woche. Uebrigens ver
laufen die Erkrankungen an Brechdurchfall zum weitaus
größten Theile gutartig; choleraartige Anzeichen ſind bei
den Unterſuchungen, die mit größter Genauigkeit und Ge
wiſſenhaftigkeit geführt werden, nirgends conſtatirt worden.
Die Meldung des Berliner Blattes iſt als das bedauerliche
Produkt eines der Senſationsberichterſtatters
die hier leider immer noch ihr Unweſen treiben, nicht deutlich
genug zu brandmarken.

Wien, 28. Auguſt. Die amtlichen Berichte konſtatiren aus
en lehten beiden Tagen ein, wenn auch nur ſporadiſches Vor

chreiten der Cholera in Galizien. Jn 9 Bezirken kamen ver
inzelte Fälle vor.

Peſt, 28. Auguſt. Die „Budaveſter Correſpondenz meldet
inen geſtern r feſtgeſtellten Cholera Todesfall inet Eine weitere Erkrankung an Cholera ſei in der Haupt
tadt nicht vorgekommen.

Peſt, 28. Auguſt. Jn der Gemeinde Mikes, in der Nähe
on n enverß, brach eine Revolte unter den BVauern aus.
ieſelben widerſetzten ſich der Errichtung eines Cbholeraſpitals,

e das bereits beſtehende Nothſpital und verwundeten den
ntervenixenden Stuhlrichter. Letzterer requirirte Militär.

eſt, 28. e Das amtliche Blatt wird morgen eine
Deklaration des Miniſteriums des Junern veröffentlichen, wo
33 das karmarofer Comitat als von der Cholera infizirt er

rt wird.Lemberg 28. Auguſt. Sämmtliche Blätter conſtatiren,
daß die Cholera im Nadwornaer Bezirk in der Abnahme be-
Zriffen, dagegen in den Städten und Ortſchaften am VBruth, ſo
wie an der angarchen Grenze heftig graſſire.

Trieſt, 28. Auguſt. Am vergangenen Sonnabend kamen
n Undine und im benachbarten Cuſſignacco zwei Cholerafälle
or; in der Provinz Cuneo wurde am 26. Auguſt ein Cholera

fall conſtatirt. ß zNeapel, 28. Auguſt. Hier ſind geſtern und heute je
5 Cbolera Todesfälle vorgekommen. Jn Cnſſino wurde in den
letzten 24 Stunden ein neuer Erkrankungsfall feſtgeſtellt.

otterdam, 28. Auguſt. Hier ſind zwei Todesfälle und
ine neue Erkrankung an Cholera asiatica vorgekommen. Jn
zeerdam ſind geſtern 5 neue Erkrankungsfälle, heute eine Er

Jpluwß im Ganzen 13 Cholerafälle konſtatirt worden. Aus
Delft wird 1 Cholerafall gemeldet.

VPetersburg, 28. Auguſt. Nach dem im „Regierungs-
r veröffentlichten Cholera-Bulletin ſind in Moskau vom
F. bis 10. Auguſt erkrankt 119 Perſonen, geſtorben 67; in Kaſan

om 25. bis 31. Juli erkrankt 230, geſtorben 88: in Grodno vom
bis 7. Auguſt erkrankt 114, geſtorben 34; in Kaliſch vom 5.

t 7 Auguſt erkrankt 14, in Kiew in derſelben Zeit erkrankt 678,
v torben 227; in Moskau in derſelben Zeit erkrankt 110, ge
torben 40: in Orel in derſelben Zeit erkrankt 820, geſtorben
325 und in Tula vom 1. bis 7. Auguſt erkrankt 653, ge
ſtorben 1309,

Ausland.
Oeſterreich. Die am Sonntag in Prag abgehaltenen zwei

ſozialiſtiſchen Arbeiterverſammlungen wurden wegen gegen die
beſtehende Ordnung gehaltener und nicht wiederzugebender
Brandreden poli,eilich aufgelöſt. Der Polizei gelang es den
Tbäter, welcher in den letzten Nächten die kaiſerlichen Adler be-
gle, in der Perſon des Porzellanmalers Fejwar zu ver

aften.
Jtalien. Die Streikenden in Neapel bedrohten und ver

wundeten geſtern einige Kutſcher; die Fiaker erhalten polizeiliche

Begleitung t
Euglaud. Es wird allgemein befürchtet, daß die Streitig-

keiten, welche ſoeben erſt zwiſchen England und Frankreich bei
gelegt worden ſind, ſich alsbald erneuern werden. Die For
derung Frankreichs, ein Halbprotektorat über Siam auszuüben,
wodurch die Selbſtſtändigkeit Siams ſehr in Frage geſtellt
würde; ferner die Forderung des franzöſiſchen Bevollmächtigten
einen franzöſiſchen Schiffſahrtskanal durch die Halbinſel Malakka
führen zu dürfen, würde hier auf ernſten Widerſtand ſtoßzen, ſo
2a8 in neuer Konflikt unausbleiblich wäre. Unterbaus.Der ParlamentsSetkretär des Kolonialamts, Buxton, erklärte
auf eine bezügliche Anfrage, die Pflicht, Frieden und Ordnung
in den Gebieten der britiſch-ſüdafrikaniſchen Geſellſchaft aufrecht
u halten, obliege dieſer Geſellſchaft, wovon dieſelbe mehrmalsz von Lord Salisbury benachrichtigt worden ſei. Rhodes

habe dem Gouverneur Sir B. Loch die Verſicherung
üegeben, die Geſellſchaft verlange und brauche nichts. Die Re

ierung habe keinen Grund, zu glauben, daß die Geſellſchaft außer
tande ſei, ihre Verantwortlichlkeiten zu erfüllen, dieſelbe ſei
avon verſtändigt, daß keine offenſive Bewegung ohne
ie Ermächtigung Sir H. B. Lochs erfolgen dürfe. Am Sonn-
bend habe dieſer telegraphirt, die Zeitungsberichte von neuen
finfällen Matabele's in das Maſchonaland ſei ohne Beſtätigung.

Lobengula habe Boten nach Palapye geſandt und Sir H. B.
Loch habe Lobengula bengchrichtigt, er werde die Boten gern
mpfangen, wenn ſie mit Worten des Friedens und der Freund-fatt kamen. Der Präſident der Lokalverwaltung, Towler,

e die Erklärung ab, der Geſundheitsrath von Hull habe be-
kFichtet, daß kein Fall von aſiatiſcher Cholera dort
mportirt worden ſei, der jüngſt dort vorgekommene Todesfallz durch Cholera nostras verurſacht worden. Der Admiralitäts-

Sekretär, Sir U. Kay-Shuttleworth theilte auf eine Anfrage
rit, die im Bau begriffenen 2 neuen Schlachtſchiffe würden die
chiffe der Royal-Sovereign-Klaſſe an Länge um 10 Fuß und

an Deplacement um 750 Tonnen übertreffen. Es ſei nicht nöthig,
einen Nachtragskredit zu verlangen, um den Panzer „Howe“ zu
repariren und den Panzer „Viktoria“ zu erſetzen. Die Stärke
der Flotte ſei nicht ſo gering, als daß der Verluſt eines Schiffes
ſofort den Bau eines neuen bedinge. Bei dem zukünftigen
Programm für den Ban neuer Schiffe werde der Verluſt der
Victoria ſorgfältig in Betracht gezogen werden. Angeſichts

er Vorgänge auf ausländiſchen Schiffswerften, ſei es unbedingt
öthig, große Kreuzer zu bauen, und es beſtehe das dringendſte
edürfniß, Torpedoboote zu bauen, welche im Stande wären
en in ſo großer Anzahl in fremden Häfen vorhandenen, zu

widerſtehen. Er hoffe, daß die Torpedoboote, welche England
gegenwärtig baue, eine Waffe liefern würden, deren das Land
zur Vertheidigung und Sicherbeit abſolut bedürfe.

Frankreich. Die Geſammtzahl der Perſonen welche aus
Anlaß der in Aigues-Mortes vorgekommenen Ausſchreitungen
verhaftet worden ſind, beträgt nunmehr 22.

Spanien Die fueriſtiſchen Demonſtrationen in San Seba
ian ſetzten ſich am Sonutag vor der Wohnung des Miniſter
räſidenten fort. rn die Bevölkerung von San
ebaſtian noch ſehr erregt iſt, herrſchte heute Vormittag völlige

zuhe. Die dortigen Zeitungen ſind vor dem Erſcheinen be
chlagnahmt worden. Die Königin-Regentin läßt Vorberei

nacn treffen, um irre nach Madrid zurückzukehren.
Ein ſpaniſches Kriegsſchiff erhielt Befehl, nach San Sebaſtian
abzugehen. Wenn die Demonſtrationen in der Stadt ſich wie

erholen, ſoll dieſelbe in Belagerungszuſtand verſetzt werden.
as Palais der Regentin und die Wohnung Sagaſta's werden

urch Militär bewacht. Nach einer Meldung aus Hendaye,
epartement Baſſes-Pyrénées, fand Sonntag Abend in San
ebaſtian während eines Konzerts auf dem Moarktplatze eine

ueriſtiſche Demonſtration ſtatt. Das Publikum verlangte unter
en Rufen „Es leben die Fueros“. „Nieder mit Sagaſta“ die
askiſche Hymne. Als die Muſik ſich weigerte, erfolgte ein hef
iger Tumult. Die Volksmenge warf mit Steinen nach dem
ivilgonverneur, welcher ſich gerade auf dem Wege zu dem
Liniſterpräſidenten Sagaſta befand. Die herbeibeorderten
ruppen feuerlen. 4 Perſonen wurden getödtet und etwa 20
5 Auch 5 Polizeibeamte und einige Soldaten erlitten

Perwundungen.
Nordamerika. Das Haus der Repräſentanten verwarf

bat mit 225 gegen 123 Stimmen ein Amendement Bland,
elcbes freie Silberprägung im Werthverhältniſſe von 16 zu 1

perlangte. Sodann würde mit 230 gegen 100 Stimmen ein
et Amendement Blands abgelehnt, welches ein Werthver
ältniß von 17 zu 1 vorſchlug. Ein drittes Amendement mit
inem Werthverhältniß von 18 zu 1 wurde ſodann mit 239 gegen
02 Stimmen abgelehnt. Man zweifelt danach nicht doh in

1 Rebräſenlahlenhauſe die Anhänger der Silberbährunſg gänzlich
geſchlagen werden.

Siam. Nach einer Meldung des Reuterſchen Bureaus aus
Bangkok fordert der franzöſiſche Bevollmächtigte Le Myre de
Vilers für die Franzoſen das Mouvopol aller öffentlichen Ar
beiten in den Provinzen Angkor und Vattambang und auf dem
rechten Ufer des Mekong. Wie aus Bangkok gemeldet wird,
iſt das franzöſiſche Kriegsſchiff „Alouette“ mit dem von Siam
gezahlten Betrag nach Saigun abgegangen.

Hochſchulen, Akademien, gelehrte Gefellſchaften.
Berlin. Der bisherige Privatdozent, Prediger an der

Jeruſalemer Kirche Lic. Dr. Freiherr Hermann von So
den zu Berlin iſt zum außerordentlichen Profeſſor in der
theologiſchen Fakultät der Friedrich Wilhelms- Univerſität da
ſelbſt ernannt werden.

Halleſche Lokalnachrichten vom 29. Auguſt.
Der Nachdruck unſerer Hriin h iſt n ur mit deutlicher Quellen

Betreffend die unter choleraverdächtigen Er
ſcheinungen erfolgte Erkrankung des Steinſetzers Brömme
in Cröllwitz, iſt heute entgegen den Meldungen anderer
hieſiger Blätter mitzutheilen, daß die bakteriologiſche Unter
ſuchung noch immer nicht endgültig abgeſchloſſen iſt. Die
bisherige Unterſuchung hat Cholera indeß nicht ergeben,
ſo daß mit Sicherheit zu hoffen ſteht, daß hier nur
eine ſchwere Erkrankung an Brechdurchfa vor
liegt. Der Patient iſt außer aller Gefahr.

Auf den Mumpitz eines Blättchens, wie der General
anzeiger, welcher in ſeiner Dienstägsnummer, die Saale

eitung nachahmend, wegen unſerer Meldung über uns her-len zu müſſen glaubte, irgendwie einzugehen, kann uns

natürlich nicht in den Sinn kommen.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Nachdruck unſerer Original-Correſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen

angabe geſtattet.

Ammendorf, 28. Auguſt. Am vergangenen Sonntag
fand in Corbetha (Gaſthof zur Eiſenbahn) die Vorſtands
ſitzung des Sängerbundes ländlicher Geſang-Vereine unter Vorſitz des Herrn Seidel-Ammendorf ſiatt,
in welcher beſchloſſen wurde, das Bundesfeſt am 8. Juli nächſten
Jahres in Döllnitz im Saalkreiſe abzuhalten. Dem Sänger-
bunde gehören 20 Vereine an aus den Kreiſen Saalkreis, Merſe

burg Weißenfels. JSchwerz, 28. Auguſt. Uebel erging es geſtern Abend
dem Dienſtknecht Winkler von hier. Als derſelbe in der Nähe
des Dorfes auf ſeine von einem benachbarten Orte zurückkehrende

Je darauf ſpürte der junge Mann einen heftigen Schmerz im
eigefinger der rechten Hand, in welchen ihm die Kugel einge-

drungen war. Leider hat ſich noch nicht feſtſtellen laſſen, von
wem der Schuß abgegeben worden iſt und ob es ſich hierbei
um einen nichtswürdigen Bubenſtieich, oder um Unvorſichtigkeit
handelt. Der junge Mann wurde heute der Klinik in Halle
überwieſen

Oberwiederſtedt, 28. Auguſt, Zum 1. Oktober d. Js.
tritt Herr Kantor Weſtphal, der ſeit dem Jahre 1857 in
unſerer Gemeinde thätig iſt und auf eine äußerſt ſegensreiche
Thätigkeit als Lehrer zurückblickt, aus Geſundheitsrückſichten in
den wohlverdienten Rubeſtand. Zu ſeinem Nachfolger iſt
Herr Kantor Geelhaar zu Königerode deſignirt. Bei der
großen Liebe und allgemeinen Verehrung, deren ſich Herr Weſt
phal erfreut, wird ſein Amtsaustritt lebhaft bedauert und die

roße Zabl ſeiner früheren Schüler bat beſchloſſen, ihn bei dieſer
agevvet in Form einer ſolennen Abſchiedsfeier auszu-

zeichnen.
T Schkenditz, 28. Auguſt. Der Gemeinde Gerbisdorf

iſt aufgegeben worden, innerhalb einer näher bezeichneten Friſt
ein neues Schulhaus zu erbauen.

s Alsleben a. S., 28. Augnſt. Jn Strenz-Nauen-
dorf brannte das Wohnhaus des Herrn Gutsbeſitzers
Prange gänzlich nieder. Es iſt dieſes binnen 8 Tagen der
zweite Brand in dem kleinen Orte.

W Reinsdorf bei Artern, 28. Augnſt. Durch leichtfer
tigen Um gang mit einer Schußwaffe hat ſich geſtern
Abend der Arbeiter Helmbold von hier eine erhebliche
Verletzung zugezogen. Als derſelbe auf einer Pflaumenallee eben
ein Terzerol geladen hatte, kam er dem Abzug zu nahe, der
Schuß ging los und die aus Pulver beſtehende Ladung durch-
bohrte dem Leichtfertigen die linke Hand. Bei der Schwere der
l ung mußte derſelbe heute in die Klinik zu Halle gebracht
verden.

S Nordhauſen, 23. Augnſt. Domänenpächter Herr von
Branconi im Nachbardorſe Günzerode hat ſich vor
geſtern in einer zu Sollſtedt abgehaltenen konſervativen Ver-
ſammlung als konfervativen Kandidaten des Wahl
kreiſes Nordhauſen für die nächſte Landtagswahl
vorgeſtellt. Auf der internationalen Jubiläums-Gartenbau-
Ausſtellung zu Leipzig bat die hieſige Gärtnerfirm g Karl
Kaiſer die große ſilberue Medaille für ein Sortiment Treib
gurken (ältere Sorten und ſelbſtgezüchtete Neuheiten) und weitere
Preiſe für eine neue Aſterſorte und für eine TagetesNeuheit
erbalten. Jm Nachbardorfe Großfurra haben ſich in der
Nacht des letzten Mittwochs die Frau und die 1s jährige Tochter
des dortigen Schafmeiſters Lange in der Wipper ertränkt.
Die Leichen ſind bereits aufgefunden. Ueber das Motiv zur

hat haben wir bereits geſtern Meldung gebracht.
Aus vem Jericho ſchen Wahlkreiſe, 28. Auguſt. Es

wird uns von befreundeter Seite geſchrieben: Jbre Mittheilung,
daß auf einer konſervativen Verſammlung zu Genthin die beiden
bisherigen Vertreier, Landgerichtspräſident Simon von Zaſtrow
und Konſul Weber für den Landtag in Ausſicht genommen ſeien,
hat manche konſervative Wähler überraſcht. Bekanntlich hat die
hieſige deutſch konſervative Partei, die bei weitem ſtärkſte Partei
des Wahlkreiſes, bei der Reichstagswahl immerbin ein gewiſſes
Maß politiſcher Selbſtverleugnung geübt, indem ſie für den
Grafen Herbert von Bismarck eintrat, der zwar in ſehr vielen
Stücken mit ihr harmonirt, jedoch ſich nicht zu den Parteigenoſſen
zählt. Daß es möglich war, den Wahlkreis auch für die deutſch
konſervative Partei zu gewinnen, hat die Wahl des Landraths
Hegel zu Burg im Jahre 1887 bewieſen. Ueber das jetzige Wahl
reſultat ſind die Konſervativen ſehr erfreut und ſie werden auch
in Zukunft gewiß gerne das feſt halten, was ſie in Gemeinſchaft
mit andern Parteien exrungen haben. Anders aber ſteht es mit
der Landtagswahl. Da ſind doch viele der Anſicht, daß es
nicht nöthig iſt, die Flinte von vornherein ins Korn zu
werfen und den Nationalliberalen ein Mandat zu überlaſſen.

eit dem Jahre 1879 iſt, wenn wir uns recht erinnern, der
ahlkreis im Landtag konſervativ vertreten geweſen, nur das

kartell 1888 ſpielte das eine Mandat in die Hände der National-
liberalen. Halten wir einmal unſere konſervativen Prin-
zipien für richtig ſo ſind die Nationalliberalen nicht gleich
werthig, und uns dünkt unmaßgeblich, daß ein derartiges Vor
geben, wie es das Comits zu belieben ſcheint, geeignet iſt, unter
den Wählern die Prinzipjentreue zu ſchwächen und die Energie
der politiſchen Aktion zu hemmen.

S Erfurt, 28. Aug. Das Genoſſenſchaftsweſen
macht in den ländlichen Ortſchaften der hieſigen Umgebung im
mer weitere Fortſchritte. So iſt neuerdings in Vieſelbach
eine Dampfmolkerei im der genoſſenſchaftlichen
Retzipigung gegründet und dieſer Tage eröffnet worden. Die

nſtalt verarbeitet täglich vorläufig 1200 Liter Milch. Geſtern
wurde in der
ſcheinend ſonſt
Verdachte des
haftet.

W. Gotha, 28. Auguſt. Heute früh 9 herrlichem
Leiche ſWgil

hieſigen Gewerbeausſtellung ein an
utſituirter Bürger aus Langenſalza unter dem

iebſtahls von Ausſtellüngsgegenſtänden ver

Wetter die üeberführung der L hgiland c ogsErnſt von Sachſen-Coburxg ur ab t eſich bereits m J U 5 die zum Veichenkondukt Be

Mutter wartete, fiel plötzlich in ſeiner Nähe ein Schuß und

fohleuen und Geladenen bei Schloß Reinhardsbrunn verjamtzeh
atten, wurde der mit rothem Sammet bekleidete und mit dem
ederhelm, mit Küraß und Schwert geſchmückte Sarg durch 19
öhere Forſtbeamte auf den Trauerwagen gehoben. Um 5 Uhr

ſetzte ſich der Zug in Bewegung, welchem Gensdarmen zu Pferde
und zu Fuß, eine Sektien Juſanterie und ein Muſiklorps vorau
ſchritten; ein Fourier eröffnete ſodann die dem Sarge unmittel
bar vorangehende Begleitung aus der perſönlichen Um ebungdes verſtorbenen Herzogs, welche aus der Leibdienerſchoft des

ſelben, den Beamten des Hofamtes, den Forſtmeiſtern, den
Herren vom Dienſte, der Geiſtlichkeit und der Adjutantur be
ſtand. Dann folgten unter Vortritt des Hofmarſchalls vier
Forſtbeamte, welche die Orden trugen. Die 6 Pferde desJeichenwagens wurden von 6 Poſtillonen geführt, neben denen

6 Schloßgardiſten und 12 höbere Forſtbeamte einherſchritten. Ün-
mittelbar hinter dem Sarge ſchritt der Staatsminiſter Strenge
an der Spitze des Staatsminiſteriums und der demſelben unter
ſtellten Staatsbeamten; hieran ſchloſſen ſich die Mitalieder des
Landtags, ferner die Garniſonälteſten von Gotha mit den Reſerve
und Landwehr- Offizieren ſodann Stadtrath und Stadtverord-
nete von a. Deputationen der Städte Waltershauſen, Ohr
druf und Zella, ſonſtige ſpeziell Geladene und ſchließlich ſehr
zahlreiche Vertreter von Vereinen aus den Thüringer Landen,
In der Straße bildete der Gothaer Kriegerverband Spalier und
ſchloß ſich alsdann dem Zuge an, welcher ſich unter Glockenge-
läute in allen Ortſchaften über den Herzogsweg nach Babnhof
Schnepfenthal bewegte. Daſelbſt wurde bei ſeinem Eintreffen
um 58 Uhr der Sarg unter Geſang in den Galawaggon ge
hoben. Um 6 Uhr ſeßte ſich der Zug nach Coburg in Ve-
wegung.

w. Coburg 28. Auguſt. Kurz nach 11 Uhr traf der Zug
mit der Leiche weiland Sr. Hoheit des Herzogs Ernſt ein.
Zwölf Oberförſter hoben den purpurrothen goldbeſchlagenen
Sarg auf den bereitſtehenden Trauerwagen. Die Militärmnuſit
blies einen Choral und die Tambours rührten die Trommeln,
Sämmtliche Kirchenglocken läuteten. Um 11“/, Uhr ſetzte ſich
der impoſante Leichenkondukk in Bewegung. Es folgten
aufeinander: die in der Trauerparade ſtehenden Truvppen,
Hofbeamte die Geiſtlichkeit, die Adiutantur, der Hof-
marſchall, die Ordensträger und zwei Stallmeiſter. So-
dann folgte der ſechsſpännige Leichenwagen, geleitet von Hofbe
amten, den 12 Oberförſtern und 6 Schloßgardiſten. Hinter dem
Wagen wurde das Leibpferd des Herzogs Ernſt geführt. Es
folgte der Zug der Allerböchſten und Höchſten Leidtragenden
und der anweſenden fürſtlichen Perſonen. An der Spitze ſchrit
ten der Herzog Alfred, zur Rechten Se. Majeſtät der
Kaiſer, zur Linken der König von Sachſen dahinter zu je
dreien der Herzog von Connaught Erbprinz Alfred und der
Prinz von Wales Prinz Wilhelm von Baden Prinz Philipp
von Coburg und der Großherzog von Baden. Daran ſchloſſen
ſich die Miniſter die Geſandten der kommandirende General
des XI. Armeekorps, das Gefolge der Allerhöchſten und Höchſten
Herrſchaften, die Staats und Miniſterial-Räthe, die Mitglieder
des Landtags, Deputationen der Regimenter, Offiziere, Depu
tationen der Städte und Vereine. Eine Kompagnie Jnufanterie
ſchloß den Kondukt. Der Coburger Krieger-Verband bildete in
den Straßen Spalier. Der Zug bewegte ſich unter Glocken
geläut durch die Vahnhofſtraße den Heiligkreuz- und Stein-
Weg, das Spitalthor die Spitalgaſſe, über den Markt, durch
die Stein und Kirch-Gaſſe nach der Moritz-Kirche. Der ganze
Trauerweg war mit Trauerfahnen Obelisken Flaggenmaſten
und ſchwarzen Dravpirungen geſchmückt. ie Straßen
waren von einem nach Tauſenden zählenden Publikum
gefüllt. Während des Leichenkondukts vom Bahnhof bis zur
Kirche hatten ſich in der Morizkirche verſammelt: die Frau
Herzogin-Wittwe, die Herzogin Marie, die Prinzeſſinnen ſowie
die geldenen Damen. Auf den Emporen waren die Schüler
der böheren Lehranſtalten anweſend. Am Portal der Moriz-
kirche wurde der Sarg durch den Geueralfuperintendenten Pr.
Müller in Empfang genommen und darauf von den Ober-
förſtern vor dem Altare aufgeſtellt. Sodann nahm die Trauer-
verſammlung Aufſtellung. Während ihres Eintritts in die
Kirche ſang der Kirchenchor die von weiland Herzog Ernſt kom-
ponirte Cantate „Aller Seelen“, Bei der Beiſetzungsfeierlichkeit
A Generalſuperintendent Or. Müller die Predigt. Bei Ein-
egnung der Leiche erſchollen von den Arkaden des Schloßplatzes
die Ehrenſalven der Truvpen, während auf der Feſtung 21
Kanonenſchüſſe abgefeuert wurden. Um 21 Uhr fand
Galatafel im bieſigen Schloſſe ſtatt, an welcher Se. Maj.
der Kaiſer den Platz in der Mitte der Tafel einnahm. Aller-
höchſtdemſelben zur Linken ſaß der Herzog Alfred, zur
Rechten die Herzogin Mariga, welcher der König von
Sachſen, die Prinzeſſin Philipp von Coburg, der Groß-herzog von Baden und die Erbprinzeſſin von Agnee
folgten. Links vom Herzog Alfred hatten ihre Plätze der
Reihe nach; Prinzeſſin Clementine von Coburg, der Prinz
von Wales, Prinzeſſin Alexandra und Tr Heinrich von
Preußen. Außerdem nahmen an der Galatafel Tbeil: der
Erbprinz Alfred und die übrigen anweſenden Fürſtlichkeiten, die
Staatsminiſter, der Chef des kaiſerlichen Civilkabinets Dr. von
Lucauus, der Ober-Hof- und Hausmarſchall Graf zu Eulenburg,
der Votſchafter Sir Edward Malet, die Generale von Hahnke
und v. Wittich, der preußiſche Geſandte von Derenthall, Staats
ſekreiär Dr. v. Stephan, der Präſident des herzoglichen Kabinets
Dr. Teinpeltey und Audere. Herzog Alfred hat eine
Proklamation erlaſſen, in welcher er ſaat, daß er der ge
ſetzlichen Erbfolgeordnung gemäß die Regierung im Vertrauen
auf Gottes Hülfe und Beiſtand übernommen, nachdem er eidlich
gelobt habe, die Verfaſſung beider Herzogthümer gewiſſenhaft zu
beobachten und kräſtig zu ſchützen. Der Herzog ſpricht die Er-
wartung aus, daß ſämmtliche Staatsdiener, ſowie alle Ange-
hörigen der r ihin, als dem rechtmäßigen Landes-
herrn, Treue und Gehorſam leiſten werden, während er die Ver-
ſicherung ertheilt, daß er die Handhabung von Recht und Ge
rechtigkeit, die Förderung der Wohlfahrt des Landes ſich als
oberſte Aufgabe ſeines Lebens geſetzt babe, ſowie daß er dem
Deutſchen Kaiſer und dem Reiche die ihnen von ſeinem Vor-
gänger erwieſene Treue immerdar bewahren werde. Kaiſer
Wilhelm iſt kurz vor 5 Uhr Nachmittags wieder von hier
mittelſt Extrazuges im prächtigen Salonwagen ab gereiſt. Am
Babnhof war eine unabſehbare Menſchenmenge anweſend, welche
ſchon ſeit /24 Uhr auf ſeine Ankunft gewartet hatte. Als er
endlich eintraf, erſchollen brauſende Hurrahs, welche ſich bis zur
Äbfahrt fortpflanzten.

rs Meiningen 28. r. Die Weißbrod' ſcheDampſſägemüdle iſt völlig niedergebrannt. Der
Schaden iſt ſehr groß. J

Gera, 28. Auguſt. Da über die ſeit einigen Wochen
am hieſigen Platze vorgekommenen Fälle von warzen
Pocken in verſchiedenen Blättern des Jn und Auslandes der
Wirklichkeit nicht entſprechende alamirende Senſations-Berichte
enthalten waren, die geeignet erſcheinen, der hieſigen Jnduſtrie
empfindlichen Schaden zuzufügen, ſo überſendet der Vorſitzende
des Fabrikanten-Vereins in Gera den Tagesblättern über den
Stand der Epidemie folgende den Thalſachen entſprechende
Notiz mit dem Erſuchen um Veröffentlichung: „Die Krankheit
iſt am 25. Juli er. durch einen aus Böhmen zugereiſten jungen
Mann eingeſchleppt und ſind einſchließlich dieſes Falles bis heute
im Ganzen 14 Erkrankungsfälle, wovon 4 mit tödtlichem Aus-
gopg vorgekommen. Dieſe ſämmtlichen Fälle erſtrecken ſich aus
7 Häuſer welche polizeilich abgeſperrt ſind und permanent be
wacht werden, ſo daß der Gefahr weiterer Verſchleppung vor-
gebeugt iſt. Jede Erkrankung iſt prompt Seitens der Bebörde
veröffentlicht worden, auch ſind unter Berufung des Herrn Geh.
Ratbs Dr. von Petri, Mitglied des Kaiſerlichen Geſundheits-
amtes zu Berlin alle Vorſichtsmaßregeln zur euergiſchen Be
kämpfung der Kravkheit getroffen worden. (Jndem wir dieſe
Mittheilung gern veröffentlichen bemerken wir dazu noch, daß
mit derſelben die bisherigen Meldungen der „Hall. 3tg über
die Gerger Pockenepidemie vollſtändig übereinſtimmen. D. Red.

Aus Braunſchweig wird der Magd. Ztg. vom 28
Auguſt geſchrieben: Am geſtrigen Sonntag iſt eine hieſige Ein
wohnerin, die auf der Südſtraße wohnende Wittwe Mannes
nach etwa zweiwöchigem Krankenlager unter choleraver-
dächtigen a geſtorben. Die Leiche, die alsbald
nach dem Centralſriedhofe geſchafft worden iſt, wurde dort beutefrüh ſecirt; dabei hat ſich zunächſt ergeben, daß der Tod der

d in g. einer ſtarken Brechrubhr eingetreten iſt. Erſt die
gcteriologiſche Unterfuchung, die ſowohl hier wie in Göttingen
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int erfolgt, wird erkennen laſſen, ob nur Ohbolera nostrasntg a h Cholera vorliegt. Jnzwiſchen werden
Jorſichtsmaßregeln getroffen, durch die, falls wirklich bier die
ſehtere ein Opfer gefordert haben follte, ihrer Weiterverbreitung

thau wird.ändalt gedae Hildburgbauſen ſind in Rückſicht auf
land wirthſchaftliche Nothlage die ſountäglichen Tanzverz an n gen auf jeden erſten Sonntag im Monat beſchränkt

worden er Herzog von Meiningen wird nach der Rückkehr von
der Beiſetzungsfeier in Koburg mit ſeiner Gemahlin nach dem

nigfee reiſen, um in der Alphütte auf der Salett bei Berchtes
gaden einige Zeit Aufenthalt zu nehmen.

Letzte Draht und Fernſprechnachrichten.
Berliu, 29. Auguſt. Jn Erwartung, den Fürſten Bis

marck auf ſeiner Durchreiſe nach Berlin begrüßen zu können,
hatten ſich geſtern Abend 600 Perſonen auf dem Anhalter
Hahnhof eingefunden. Es wurde ihnen aber eine arge
Enttäuſchung zu Theil Fürſt Bismarck hat infolge eines
rheumatiſchen nfalles die Abreiſe von Kiſſingen verſchoben.

Thorn, 29. Auguſt. Zur Verhütung'der Einſchleppungder Cholera wurde heute den ausländiſchen Flößern das

Hetreten der Stadt verboten.

Stuttgart, 29. Auguſt. Jn Salmbach ſind bei einem
roßen Brande 4 Schulmädchen, Ferienkoloniſtinnen, ausgen in den Flammen umgekommen.

en 29. Auguſt. Die Kronprinzeſſin Stefanie mit

Tochter iſt auf dem Paſſagierdampfer aus Linz hier ein Fetesfi 14, in Calaraſhi 1 Jm Ganzen 4

getroffen und jubelnd begrüßt worden. Der ſfſche
Geſandte in Belgrad, Perſiani, iſt nach Ems abgereiſt.

Peſt, 29. Aug. Jm Balslodroger Komitat ſind 10 Cholera
erkrankungen und 5 Todesfälle vorgekommen, in Szalolcs 12
und 10, in Ugolſa 2 und 1, in Cſongrad keine und 1, im Beker
Komitat 1 und 9, in Ciſcurcurlos keine und 1, in Semlin
9 und 5, in Bicacs 1 und 9, in Klauſenburg 6 und 4,
im JaſzanagyCunſzolnocer Komitat 15 Erkrankungen und
11 Todesfälle. Die aus dem „Peſti-Naplo“ entſtammende
Meldung von einem Cholerafalle in Peſt wird behörd
licherſeits dementirt.

Trieſt, 29. Auguſt. Zwiſchen dem Operncomponiſten
Franſecki, deſſen Mutter eine Wiener Rothſchild iſt, und
dem Bankier Goß, einem bekannten Lebemann, fand in
Reggio d'Emilia ein Säbelduell ſtatt, wobei Franſelti am
Halſe verwundet wurde. Sein Zuſtand iſt nicht unbedenklich.
Die Urſache des Duells iſt unbekant.

Belgrad, 29. Auguſt. Der vor zwei Jahren zwiſchen
OeſterreichUngarn und Serbien aufgehobene Paßzwangtritt auf Wunſch des erſteren Staates vom 15. September

d. J. an wieder in Kraft, und gilt auch für die Reiſenden
aller anderen Länder.

Bukareſt, 29. Auguſt. Neue Cholerafälle ſind vorge

d g Perſoned
geſtorben, 8 geheilt, 104 befinden e noch in Behandlung.

Sarragoſſa, 29. Auguſt. Auf dem Torosplatze haben
Unrühen ſtattgefunden, bei denen die Behörden mit

teinen beworfen wurden. Die Poltzei zerſtreute di
Menge und nahm einige Verhaftungen vor.

aſhington, 29. Auguſt. Der h an
Abſchaffung der Shermanbill, wurde mit egen 11
Stimmen angenommen. Der Geſetzentwurf geht nunmehr
an den Senat.

Capſtadt, 29. Auguſt. (Reutermeldung.) Dawſon,
ein im Maſchonalande wohlbekannter Kaufmann, tele
raphirte am Sonnabend, den Gerüchten von r ſeikein Glauben zu ſchenken. Jm Craal Logenbules ſei alles

ruhig.

Wetterausſichten auf Grund der Berichte der
dentſchen Seewarte in Hamburg.

(Nachdruck verboten
Mittwoch, den 30. Auguſft

Veränderlich, ziemlich kühl, ſtarker Wind. Strichweiſe
Gewitter.

Wetterbericht vom 28. Auguſt. Halle a. S.
Schöner, kühler, klarer Herbſttag. Weſtwinde. Früh 6

kommen in Braila 11, in Sulina 3, in Galatz 3, in Uhr 9 Mittags 16 Abends 8 Uhr 12 R.

Volks wiürthschaftlicher Theil.
Drahtnachrichten.

Köln, 28. Auguſt. Nach der Köln. Volksztg. findet am
September eine Generalverſammlung der Delegirten des

Deutſchen Walzwerksverbandes ſtatt, zum Zweck der Beſchluß-
faſung über die Verlängerung oder Auflöſung des Verbandes.

Eſſen a. R., 28. Augnſt. Der Kohlenmarkt zeigt beſſere
Nachfrage. Die nächſte Börſe findet am 25. September ſtatt.

Wien, 28. Auguſt. Der Saatenmarkt wurde heute er
zfuet. Vertreter des Handelsminiſteriums und der Stadt Wien
hielten Begrüßungsreden, worauf eine ziffernmäßdige Darſtellung
des Berichtes über die Welternte zur Verleſung gelaugte. Die
gahl der Tbeilnehmer iſt außerordentlich groß.

Paris, 28. Auguſt. Die beutige Börſe war durch die
Baiſſe in Spaniern beeinflußt große engliſche Verkäufe und
die Meldungen über Unruhen in San Sebaſtian bewirkten
einen erheblichen Druck, Prämien ſtark geſucht. Andere Wertbe
mäßig nachgebend Orédit fongier gedrückt, Türkenwerthe zeit
weiſe ſehr feſt. Rio Tinto bei fortgeſetzten Spekulationsver
käufen flau

Wien, 28. Auguſt. Die Börſe ſetzte auf die Eröffnung
des internationalen Saatenmarktes den glatten Ultimoverlauf
und auf günſtige New-Yorker Berichte feſt ein, ſchwächte ſich
aber im weiteren Verlaufe auf namhafte Budapeſter Verkäufe
in Ungar. Creditaktien ab, nur Staatsbahn-Aktien blieben feſt
zuf die Rede des Handelsminiſters anläßlich der Eröffnung des
Saatenmarktes.

Vermiſchte Nachrichten.

s Eilenburger Kattun ManufakturAktiengeſellſchaft.
Der Aufſichtsrath war unter Vorſitz des Herrn Bankier Emil
Steckner am 28. d. M. Nachmittags zu einer Sitzung zuſammen-
getreten. Es lag der Abſchluß per 33. Mai 1892/93 vor. Der
jelbe geb. bei 900000 Aktienkapital einen Reingewinn von
ra. 90 000 wovon nach 15 000 Abſchreibungen, 75 9009 .4
verbleiben, die zur Deckung der 181 000 verbleibenden Unter
bilanz verwendet werden.

Elektriſche Kleinbahn. Der Bezirksausſchuß zu Erfurt
bekannt, daß eine Unternehmergeſellſchaft, beſtehend aus

en Firmen Siemens Halske in Berlin, Sächſiſch
Thüringiſche Portland-Cementfabrik Prüßing u.
Comp. in Göſchwitz und Geſellſchaft für Cementſtein- Fabrikation
Püſer Comp. in Oberkaſſel den Plan vorgelegt hat, zur
rſchliehung des Saalethales zwiſchen Eichicht und
ar eine elektriſche Kleinbahn berzuſtellen.
er Geſellſchaft wird die Vornahme von Vorarbeiten geſtattet,

da der Herr Regierungspräſident erachtet hat, daß der Bau
ufer elektriſchen Kleinbahn ein die Enteignung rechtfertigendes
Internehmen ſein würde.

Berliner Bockbrauerei. Jn der beutigen General-Ver
ſammlung waren 50 Aktionäre anweſend, welche 3235 Stimmen
bertraten. Der Verkauf der Brauerei in Schönprieſen wurde
rinſtimmig genehmigt. Käufer iſt die Auſſiger Brauſchaftsge
P für 400 000 Gulden, welche außerdem die Beſtände zum

uchwerth und die außenſtehenden Forderungen zu 50 e des
uchwerthes mit Ausnahme ſolcher in Dresden, Prag und
merika übernimmt. Die Klage. welche der frühere Direktor

t

aenel wegen Entſchädiguugspflicht gegen die Geſellſchaft ange-
rengt hat, dürfte nach Anſicht des Vertreters der Geſellſchaft,

eines erſten Juriſten, von dieſer gewonnen werden. Der erſte
ermin findet am 6. Oktober ſtatt. Ueber die Mälzerei in
uſſig wurde bemerkt, daß dieſelbe unmöglich proſperiren konnte,
a die Materialien noch ſchlechter ſind, als die für Berlin.
an hoffe, daß dies jetzt beſſer werden wird. Bisher betrage

er Minderabſatz der Bock Brauerei monatlich 120-800 Tonnen
n Folge der Konkurrenz Haenels. Bedauerlich ſei nur der Ab-

u des Zoologiſchen Gartens als Kunde. Die Wilhelmshallen
oben im laufenden Jahre bisher einen Verluſt von 50 000 .4

erbracht. Der Kontrakt läuft noch bis 1. April 1894 und wird
wan für den eventuellen weiteren Verluſt genügende Reſerve
tdus der Zuſammenlegung der Aktien haben. Die von Haenel
eingerichteten Prager Ausſchanklokale ſind ſämmtlich verkracht
dürften dieſelben einen weiteren Verluſt von 46 000 Gulden

Die Aktienbrauereien der Provinz Sachſen im Etats
hr 1891/92 von R. Wolf. Die 18 Aktienbrauereien der
Provinz Sachſen zu welchen die Halleſche Aktienbrauerei und
Thüringer AÄktienbrauerei zu NaumburgKöſen neu hinzugetreten
l atten im Allgemeinen wohl die Ergebniſſe des Vorjahres
a bſatz, Robertrag, Reingewinn und Dividende überholt, in

olge der Erhöhung des Aktienkapitals aber berechnen ſich die
edniſſe durchſchnittlich etwas geringer. Der Abſatz war bei
„Jrauereien ein höherer bei nur 2 verminderte er ſich und

116 193 auf 1047 056 Die Dividenden wuchſen
von 846 660 um 19036 auf 865 696 Die geſammte Kapitalanlage erweiterte ſich von 23 682 237 .4 oder
46,52 pro Hektoliter um 3 452 531 .4 auf 27 134 768 oder
48,54 pro Hektoliter. Nach der Höhe der günſtigſten Kapital-
anlage bilden die Aktienbrauereien der Provinz Sachſen folgende
Reibe: Kloſter-Brauerei Röderhof, Halberſtadt, Brauerei Boden-ſtein Magdeburg, Nordhänſer Aktienbrauerei, Aktienbrauerei
Neuſtadt Magdeburg, Georgenbrauerei Sangerhauſen Feld
ſchlößchenSaugerhauſen, Bitterfelder Aktienbrauerei, Halleſche
Aktienbrauerei, Eisleber Aktienbrauerei, Bierbrauerei Kelbra,
Hadmerslebener Kloſterbrauerei, Vereinsbrauerei Artern, Berg-
ſchloßb-Aktienbrauerei Magdeburg, Wilhelm Rauchfuß- Brauerei
Halle und Giebichenſtein, Aktienbrauerei Querfurt, Aktien-
Brauerei Feldſchlößchen Halle, Thüringer Aktienbrauerei Naum
burg-Köſen und die Aktienbrauerei Erfurt.

Zuckerfabriken. „Zuckerfabrik Schwetz'. Nach dem
Beſchluſſe der GeneralVerſammlung werden von dem ſich für
das Jahr 1892/93 im Betrage von 159 410,96 .4 herausſtellenden
Gewinn 155 924,45 zu Abſchreibungen verwendet und der
Reſt von 3486.51 auf neue Rechnung vorgetragen. Rein
ſtedter Zuckerfabrik'. Der in der am 30. Juni d. J. abge
lauſenen v in Höhe von 14481,84 erzielte
Reingewinn wird zu Abſchreibungen verwendet. Actien-
Zucker-Raffinerie Hildesbeim. Die Geſellſchaft kün
digt ſämmtliche uoch nicht eingelöſte Antheilſcheine ihrer Priori-
täts Anleihe zu Ende Dezember d. J. zur Rückzahlung. Eine
weitere Verzinſung findet nicht mehr ſtatt.

Akt.Geſ. Zeche Dannenbaum. Die in der geſtrigen
Auſſichtsrathsſitzung vorgelegte Bilanz für 1892/93 ergiebt
1243 662 Betriebsüberſchuß, aus welchem nach Abzug von
66 925 Grundſchuldzinſen und 119 634 Steuern 1 057 102 .4
als Bruttogewinn verbleiben. Es wurde beſchloſſen, der am
4. Oktober d. J. ſtattfindenden GeneralVerſammlung nach Rück
ſtellung von 457 331 für Abſchreibungen und Reſervedotirung
4 o Dividende gegen 8 im Vorjahre vorzuſchlagen. An
verſügbaren Mitteln ſind über 1500 000 .4 vorhanden.

Die erſte Berliner Herbſtmeſſe, welche die 1893er Ver
einigung der Keramiſchen Bronze-, Kurz und Spielwaaren-

veranſtaltet hat, iſt geſtern eröffnet worden. Jm
ityhotel, wo die Bureaux der Vereinigung ſich befinden,

herrſchte reges Leben. Jm Flur ſind auf hohen Geſtellen etwa
50 Plakate von Firmen ausgeſtellt in mehreren Zimmern iſt
man mit der Aufſtellung von Muſterlagern beſchäftigt. Das
zur Ausgabe gelangte „Meßadreßbuch“ enthält gtgen 2000 Fir
men, eingeſchloſſen ſind allerdings darin auch die großen Ber-
liner Firmen der für die Meſſe in Frage kommenden 30
Branchen. Dem Komitee waren nach den im Centralhureau

Hafer 97 h einer Mittelernte, für Deutſchland durdwegs
weſentlich ſchlechtere Ergebniſſe als im Vorjahre. Weizen
Preußen 94, Sachſen 105, Ober und Niederbayern 95, Heſſiſche
Pfalz 75, Baden 85, Württemberg 88, Mecklenburg 102 Rogſet
Preußen 102, Sachſen 109, Ober und Niederbayern 80, Pfalz
85, Baden 82. Württemberg 94, Mecklenburg 90; Gerſte: Preußen
80, Sachſen 96, Bayern 105, Pfalz 76, Baden 90, Württemberg
87, Mecklenburg 75; Hafer: Preußen 55, Sachſen 82, Bayern
65. Pfalz 55, Baden 65, Württemberg 71, Mecklenburg 45.
Rußlands Ernte überſteigt durchwegs die vorjährige, namentlich
in Hafer, in welchem Polen 105. Mittelrußland 125, Cherſon
und Jekatarinoslow 130 einer Mittelernte eingebracht auch
das Rumäniſche Erntereſultat iſt glänzend und, weſentlich über
Durchſchnitt. Das Jndiſche Weizenergebniß ſchätzt. die Com-
miſſion auf 7149000. to gegen die vorjährige von 5535000 t0.
das Amerikaniſche auf 382 Millionen Buſhels, gegen vorfährige
von 516 Millionen Buſhels. Die Amerikaniſche Roggenernte
wird auf 32 Millionen Buſhels gegen vorjährige von 24 Mill.
Buſhels angegeben. Der Beſuch des Saatenmarktes iſt ſichtlich
ſchwächer als 1892, bei der allgemeinen Zurückhaltung der Käufer
ſind kaum große Transactionen zu erwarten

Börſe der Stadt Halle a. S.
Halle a. S., den 29. Auguſt 1893.

Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr ver 1000 netto
Weizen ruhig alteris0 155, neuer treckenerbeiſtarkemAngehotebis
150 bz. feinſter märk. über Notiz Rauhweizen bis 150 bzr
RoggenbeſſereſStimmung128--131Gerſternhig8and62--2 (öfeine
und Ebenalles 180— 195 feinſter über Notiz Futtergerſte 120-135.
Hafer ruhig 180-—185 neuer 168--175Mais amerikaniſcher

Donanmais 120- 136 Raps Räbſen-. Erbſen
195--208 Kümmel excl. Sack per 100 Ko. netto 54—6
Stärkeincl. Faß v. 100Kilo Jndalt per 100Kilo netto--Hall. prima
rigen e ver n e e billiger Maisſtärke für100 Kg einſchl. Faß feſt 36,--37.00

(Preiſe per 100 Kilo netlo.)
Linſen Vohnen Lnpinen, geleeſaaten Mohn, blau 56—59.
Futerartikei ruhig Futtermehl 13,50 Roggenkleie 11 50 eizenſchalen 10,50 II Weizen

rieskleie 10,50 11, Malzkeime, belle -11,50—12,50dunte 10,50--—50 Oelknchen 13,50--14.50 Malz 28,—30,
Rüböt 49 nomminell 50, Petroleum 20 Solaröl0,825/30010 Spiritus. p100008 feſt. „Kartoffelſpiritus
mit 50 Mk. Verbraucksabgabe mit 790 Mark Verbrauchs-

e Mittheilungen ca. 1000 Geſchäftslokale er Vniſen-
tadt zur Verfügung geſtellt, die ſämmtlich vermie. e jein ſollen.

Die Meſſe bleibt bis zum 15. September geöffnet.
Kunſtmühle Vobingen. Die GeneralVerſammlung ſetzte

die Dividende auf 29 feſt. Jm vorigen Jahre wurde keine
Dividende vertheilt.

Harpeuer Bergbau Geſellſchaft. Die „Poſt“ ſchreibt:
An heutiger Börſe waren Gerüchte in Umlauf, welche von einer
baldigen Ausgabe neuer Aktien wiſſen wollten. Wir bemerken,
daß dieſe Gerüchte der Begründung entbehren und der Rückgang
der Aktien mehr die Folge eines ſtärkeren unerwarteten Stücke
übey Fluſſes iſt, ſowie der Annahme entſpricht, daß die Ausſichten
der Kohleninduſtrie keineswegs beſſer geworden wie von ver
ſchiedenen Seiten in den letzten Tagen bebauptet wurde.

Vereinigte Königs und Laurahütte. Wie gemeldet
wird iſt Se Herr Generaldirektor Richter nach langem
Leiden in Heringsdorf verſtorben. Die Geſellſchaft ſowie der
Deutſche WalzwerkVerband verlieren in dem Verſtorbenen ihre
leitende Kraft und wird dieſelbe ſchwer erſetzt werden können.
Durch ſeine hervorragenden Kenntniſſe und durch eine außer
ordentliche Arbeitskraft iſt Herr Richter für die deutſche Eiſen
induſtrie von der größten Bedeutung geweſen. An der Börſe
glaubt man daß Herr Direktor Junghann, welcher bereits ſeit
20 Jahren der Geſellſchaft angehört und dem das Emporblühen
der Kohlengruben zu danken iſt, die Generaldirektion der Laura-
hütte übernehmen wird.

Türkiſche Bahnen. Die Frankf. Ztg. meldet aus Wien
Nachdem ein deutſch-engliſches Konſortium ſich zum Ausban der
Linie Doberlin-Banjaltka mit der Bosnabahn und der türkiſchen
Bahn Ueskus-Mitrowitza bereit erklärt bat, ſcheint die zweite
direkte Verbindung WienSalonichi geſichert.

Finanzielles aus Amerika. Nach längerer Zeit ſind
beute beruhigendere Nachrichten aus den Vereinigten Staaten
eingetroffen. Eine große Anzahl von Fabriken, welche den Be
trieb eingeſtellt hatten, iſt wieder in Thätigkeit getreten. So
haben 15 Baumwollſpinnereien in Providence, welche 8000
Arbeiter beſchäftigen, ferner Spinnereien und Webereien in New-
England, welche 18000 Arbeiter beſchäftigen, und eine große
Anzabl von Seidenwaaren- und Band- Fabriken in Paterſon
den vollen Betrieb wieder aufgenommen Ferner wird gemeldet
daß es dem Waarenhandel wieder möglich geworden iſt, au

r Allgemeinen von 488506 hl auf 558817 kl, demnach
mehr. Die bedeutendſten Brauereien ſind: Neuſtadt

agdeburg mit ca. 170000 hl Röderbof, mit 52420 bi, die
auchfußbrauereien Halle mit ca. 40000 hl und Bodenſtein

deburg mit rund 40000 bl. Zwölf Geſellſchaften verzeichnen
r ecaen das Vorjahr höberen Rohgewinn, bei elf

uereien berechnet ſich auch der Reingewinn wogegen
4 Geſellſchaften niedriger war. 7 Geſellſchaften?zahlten
Dividende und zwar die Vereinsbrauereiärtern 7 Proc.
Proc. im Vorjahre), Eisleber Brauerei 7 Proc. (gegen

i Aktienbrauerei Erfurt 5 Proc. (3,33 Proc.), Bodeu-
tgn Ragdeburg 7,50 Procent (7 Proc.), Nordhäuſer Aktien-
v 7,50 Procent (7 Proc.), Feldſchlößchen Sangerhauſen
o rreent (6,66 Proc.) und St. Georgen Brauerei Sangerhauſen

hie (gegen 18,33 Proc.), wogegen 3 Geſeliſchaften weniger
u ber und 3 überhaupt nicht im Stande waren, eine Dividende
d vo beilen. Das Aklienkapital ſämmtlicher Brauereien erböhte

e 13 640 200 um I 410 060 auf 15 050 200 Die
r e vermehrten ſich von 7984 257 um 1 803 675 auf

ch die flüſſigen Betriebsmittel wurden von 7570 190
ewinn 93 auſ 9006 883 erhöht. Der Roh-

I erhöhte ſich von 1612 748 um 154 001 .4 auf
Der Reingewinn ſtieg von 930 863 um

ſeine Traiten Geld von den Banken z erhalten, gerade durch
die r des Geldmarktes litt der Waarenhandel bekanntlich
am meiſten,

h

Markktberichte.
Glasgoto, 28, Auguſt. Die Verſchiffungen an Roheiſen

betrugen in der vorigen Woche 6221 Tons gegen 4762 Tons in
derſelben Woche des vorigen Jahres.

London, 28. Auguſt. Die Getreidezufuhren betrugen in
der Woche vom 19. bis 25. Auguſt: Engl. Weizen 934. fremder
93761, engl. Gerſte 589, fremde 25 156, engl. Malzgerſte 16937,
fremde engl. Hafer 824, fremder 80040 QArts., engl. Mehl
14741, fremdes 50488 Sack.

Jnternationaler Sagtenmarkt. Wien, 28. Auguſt.
(Telegr.) Das Geſchäft am Nachmittage war matt, ohne Kauf-
luſt. Weizen pr. Herbſt 7,56 Gd., 7,58 Br. pr. Frühjahr 797
Gd., 7,99 Br. Roggen pr. Herbſt 6,50 Gd., 6,52 Br., pr. Früh

5,16 Br. Hafer pr. Herbſt 6,95 Gd. 6,97 Br. Flau.
ie ziffermäßige Darſt ellun

welche heute bei Eröffnung des
conſtatirt für Ungarn Weizenernte 98,

jahr Gd. 6,95 Br. Mais pr. Auguſt Septbr. 5,14 Gd.,
der diesjährigen Ernte, j auf

agtenmarktes erſtattet wurde, 26.
oggen 85, Gerſte 118,

m

abgabe 35,30 Mark. Rüben.

Viehmärkre-.
Schlachtykehmarkt im ſtädt. Viehhofe zu Halſſe am 28. Auzuſt.

Preiſe für 50 Kilogr. a. Lebend, b. Schlachtgewicht.

um Verkaufe I. Qual. II. Qual. III. Qual. ver un
ſtanden v. iſt verkauft.

12 Rinder, mee 11 1davon Ochſen

12 Kühe 30 127 S e 11 1Bullen

10 Käl ber 34 10147 Hammel Schafe 30 127 22 2 36 112523 Schweine davon 17 43279 Land ſchweine, 2 61 I 59 57 45 34444 Ungariſ che S 55 560 45 46 398
Geſchäftsgang flott, 2, mittelmäßig, 8, ruhig, 4 ſchleppend.

Geſammtauftrieb dieſer Woche
Bullen, Kälber, Schafe,Zuſammen

Sfſtzielker Zericht äber den 5chlachtvießmarkt
anf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig am 28. Auguſt 1893.

Schweine (davon
Schlachtthiere.

Rinder (davon Ochſen, Kalb, Küuhe
Landſchweine, n

0

Erzielte Preiſe per 50 K. in Mark für
s

2 321s -5 S5a5 ca 27Zum Verkaufe 57 2 7 2 s 27z sſtanden S s 27
l. Qualität II. Qualität III. Qualität

234 Rinder, davon z c S 7 s S j 227 7120 Ochſen 70 64 57 113 79 Ka ben 9 e u 64 60 57 9 u71 u 2 62 2 54 2 45 71 234 Bullen 54 all 50 47 34215 Küälber 43 2 40 e 38 2215 7544 Schafvieh“ 31 2 29 2 27 5141170 (Schweine, davon 920 260bei 20 kg. Tara) 2 60 e 57 7090856 Landſchweine 63 45 i 60320 Bakonier 50 a S S l 130 1902163 Stück Schlachtvieh.

Hannover, 28. Auguſt.

61 d
Hammel I. 60 do. II. 50-55 Tendenz Ziemlich feſt-

Breslan, 28. Auguſt.

bis 52 II. 4448

Ruhig
Wien, 28. Auguſt. Rindermarkt.

ungariſche Rinder, 610 bukowinger Rinder, 410

65 Tendenz: Rubig-Steinbruch, 26. Augnſt.
24. Auguſt 195 824

r 1914 Stück abgetrieben demnach
ug- ein Stand von 195846 Stück.

ſchweine: Ungariſhe prima Junge ſchwere

Auftrieb 263 Großvieb, 312
Schweine, 34 Kälber, 245 Hammel. Preiſe: Großvieh I. 58 bis

o. II. 542-57 do. III. 50--53 Schweine I. 59 bis
60 do. II. 55 58 Kälber I. 65 do. II. 50 60

Auftrieb: 184 Kälber, 16 Kübe,
11 Ochſen, 626 Hammel, 690 Schweine. Preiſe Kälber J. 48

III. 40--44 Kühe und Ochſen I. 44
bis 48 II. 40--44 III. 36-40 Hammel II. 44--48II. 28-—32 Schweine I. 46-—50 II. 42-46 Tendenz

Auſtrieb 1378
e rtg Rinder, 1785 deutſche Rinder. Preiſe: ungariſche Rinder 61564

bukowinger Rinder 61-65, galiziſche und deutſche Rinder 62 bis

Tendenz: flau. Vorrath am
Stück, am 25. Auguſt wurden 1086 Stück

t n Tir notiren: Maſton 43 hiy

ha



W Kr., nur von 43 Kr., leichte Vön 49—35 K
arilche Banernwaagare: ſchwere von 41von 43--43 Kr., leichte von 43 44 Kr. S er

iſche, ſchwere von 42—42 Kr., mittlere von 42—42/2 Kr.,
eichte von 40-42 Kr.

Deptford, 28. Angnſt. Zukrieb zum beutigen Viehmarkt177 g. Bezahlt ward für Rinder 3 ſh. 9 d. bis 4 ſh. für

je und.
Magdeburger h vom 28. Auguſt.

agdeb Stadt-Obli t.M p. urger 5 Obliga v rCkem. Fabrik Buckan O 412Wilhelma regedu u Verſich. „Geſ. Act.

h ich. c e à 3000 Wir mit
W Ct. Einn.e So c p. St à 1800 Mk. mit
geh a v. St. 1800 Mk. mii

Aug. v St. à 300 int. a
n. u z. e her. v. vt. à 300
Act. „Brar keiten e Me deburg

Se ien.

3126,00

S c S

en
Wille

v
do.

veinwg er r vom 28.

s

Ofandbr. d. J Jandw. Leipz Walzſt rr „Ver Thür. Gasg. Le
Bucerraſfinene e

104,G

164, G

114,50B

60 G

97,60 G

760
87,756
97,756
97, 86B

Buſchtiehrader do.
ErazKöflacher do. v. 72
PragTurnauer do.

do. von 16882
do. von 1876 (ev.)

4

9

4 103,60 G4 62,
Altenburg Zeitz StA. 4

9

4

g

x

;2,70 G
108,60 G

Leip iger c Dant nk
e Geeditea u. dit u. Spardanr

Cröllw. e uldrer
valee Ht tr

4

13 Dörſtew. Rany, v A
a ſet,30 Oeitz Par u. W co.

r Div 1802 al ſee. r
Mansfelder Knxe 285

chreib 139, B

e z 110,50B s

Börſe von Berlin, 28. Auguſt-
Fondsbörſe. Die neue Woche eröffunele in ziemlich unent

ſchiedener Haltung. Von der Ultimoregulirung, die ſonſt gegenMonatsſchluß du Leben in den Bertebr bringt, war auch
heute nur ſehr wenig zu ſpüren. Das Geſchäſt liegt im Ganzen
ſehr ſtill. Die Tendenz des Marktes war von Beginn an zu
meiſt ſchwach, namentlich verſtimmten die letzthin veröffenttichten
Auslaſſungen von Finanzcapazitäten über die öſterreichiſche Va
Iutaregulirung. Jm weiteren Verlaufe trat eine leichte Beſſerung
ein, doch waren die Kursſchwankungen größtentheils recht un
bedeutend. Bankaktien eröffneten zumeiſt niedriger, namentlich
Kredit-Aktien und Kommandit-Antheile, während Deutſche
und Dresdner Bank anfangs feſter waren. Weiterhin gingen
4 auch deren Kurſe zurück. Relativ feſt lagen deutſche

ahnen im Zuſammenhange mit feſterer Stimmung fürRuſſenwerthe, auf die die Ausführungen des ſehen Finanz-
miniſters Witte anf der Niſhni-Nowgoroder Meſſe günſtig ein
gewirkt hatten. Montanwerthe waren anfangs auf beſſere
Sitnationsberichte eher feſt, ſchwächten ſich aber ſpäter auf Be
kannmwerden des Todes des General-Direktor Richter von der
Laurahütte ab. Gegen Schluß der Börſe waren die meiſten
Kurſe der Montanwerthe bemerkenswerth niedriger. Der
Rentenmarkt konnte ſich bei großer Geſchäſtsſtille ziemlich be
haupten, namentlich Ruſſen feſt. Mexikaner waren wieder nied
xiger, während Jtaliener behauptet waren. Schluß ſchwach.
Geldſtand bei Wir S leichter: Privat Diskont 4UltimoGCeld 42d tculbeſe Die Nachbörſe vom Sonnabend hatte
anf änhältenden Deckungsbegehr noch eine weitere Befeſtigung
der Tendenz und Steigerung der Preiſe gebracht. An der heutigen
Börſe trat eine leichte Reaktion ein. Zu Beginn des Verkehrswar die Tendenz noch ziemlich behe uptet, namentlich da von
den ausländiſchen Plätzen feſtere Tendenz gemeldet wurde.
Nordamerika, ſowie Holland lagen feſter. Jm weiteren Verlaufe
wurde das Geſchäft ſehr ſtill, es kamen einige Realiſotions-Augebote hervor die die Pötirungen zumeiſt bis auf den
offiziellen Schlußpreis zurückgehen ließen. Weizen wich
noch etwa Mark unter die Schlußnotiz vom Sonnabend.
Roggen konnte ſich deeege en behaupten, Preis gegen Sonnabendſchiu kaum verändert. Recht feſt ſt lag parte der Anguſt-Termin

für Hafer; die Notiz zog auf ſtärkeren Deckungsbegehr etwa
3 an. Entferntere Termine waren in Folge ſtärieren Waaren-
angebots ſchwach behauptet. Mais nur wenig verändert. Roggen-
mebl eher etwas ſchwächer. Rüböl bei ſtillem Geſchäft etwas
nachgebend. Am Spiritusmarkt berrſchte auch heute eher eine
beſſere r es zeigte ſich für Termine nach der wochenlangen Zurückh baling der Spekulation einiger Begehr und
Deckunasluſt. a ie Preiſe ſich etwas beſſern konnten Loko-

Pr. CczirPnt t

d r.e un Zt.Kursnotirungen
der Berliner Börſe vom 28. Auguſt.

(Ergänzungs-Kurſe.)

Deutſche Fonds und Staatspapiere.

Kurbeſſ. P.-Sch. a 40 T.Bad. Präm. Aakeihe so

bis 1900
A.G. Eerüf.ſein Hyp. W. 1690

eguef. wie rio:
o.Vodentredit

do. do. unk, bis 1903

Z. 22

136,00 V
t „00B
145,008

apfet. Gegen Saluß der' Börſe befeſtigte ſin Sie elrtet noch mehr, ehe e 3
öher.

137 leblos, Termine ruhig, gekundigt Tonnen, Kundigungepreis Mk.

(Hrittopreis Mk. bez., per dieſen
wik. bez., per September- Oktober 1. 2361,76 162,2

bez., ver Dezember bez.,
162--162 Mk.

v

v

3 a 95 50650
31 95,25

db.

Tonnen, Kündigungspreis 132,5 Wik.r 29,5 Mk. bez., inländiſcher, guter alter und Tener 129,5--130

per ung132, 5 Mk.
n er 13 h 197 Mk. bez., per April 1894 Mk.
per Mai 1894 140 Mk. bez.

nut Futtergerſle 126 146 Mk. vach Qualität

höher, gekündigt 160 Tonnen,Qualität vez., Lieferungsqualität J Mk. be

Mk. bez., ſeiner die Mk. bez., ſhieſſſeher mittel bis guter 166—178 Mk. bez.,
feiner 179 85 Mk. dez., Durchſchnittepreis Mk. bez., per dieſen Monat 167,
169, 169 Mk. bez,, per September Mk. bez.,256, b 4,75 Bik. bez., per Oktober- November i62 62, 152 Mr.
veniber Dezember 150,5-- i5,75 150,5. Mk. bez., per Dezember
April 189. Mk. bez., per Mai 1894 145,75--145 4 Mk. be
Weihweinen 160 152 Mk. bez. 8 n eugliſ

140 145 Mk.,
bis 170 Mtk.,

7 M. per September-

September- Oktober 48,0.per September Ottober 127,60.

fremder loco 17,76, per Auguſt per16,00, fremder loco 17,76, per Auguſt ver Roveinber
hieſiger loco 19,75, do. neuer Hieſiger 17,00, fremder 17,75.

Mai 16,85.
Haſer per November ib,!6, per März 16,36, per Mai 15,
bie 147.
loco zyhis, Tran

8,01 Br.

w5 Grüne z a 7,87 Br. Hafer per Herbſt 6,56 Sd., 6,68 Br., per Früh
ahr 6,62 Gd.,
per September 29,90, per September Dezember 21,io, per November- Februar 21 /60.

Roggen ruhig,

September 23,09, per September- Dezember 21,30, per November-Fedruar 21,60.
Roggen ruhig, per Auguſt 13,20, per November Februar 14,'0.

per März
per März 116

Gerſie träge.

treide ſtetiger.
niedri er als r e
niedriger als vorige Woche.Preiſen verkäuflich. Gerſte ughe

Woche.

68 Weizen September 68*,, Weizen Oktober 711/,, Weizen Dezember 757 Mais

Zrh uſt 46 Getra

Sepiemder 62

Baſis a

per 14,40- per Auguſt-Sept. 92,87152 er Dezemb
J

loco 38,75 Weißer ucker
per S epiember 40,75 Oktober

RübenRohzucer loco 14,114 ruhig.

men les mit 2
mann, Ziegler u. Co Kaffee good average Sontos p. September 94,60, v. Dezember
92,76 per März 91,76 ruhig.

Auguſt 14,70, ver Septem

77354 der Dezember 7634 er März 741f2 per Mai 72354 tehauptet,

mit Haß in Popen von 190 Etr.

in NewYork b,20 Gd., do. Standard e in Philadelphia 6.25 Gd. Rohes Peiro

Typee weiß,

ver Auguſt Dezember 4,70 Br.

Liter à 100 Proc.preis Mk. Loco wit Faß

41 T 7e 101/5063

5

Waaren und Prodnktenberichte.
Getreide.

Ber lin, 29. Auguſt. Weizen mit Aueſchluß von Rauhwelzen per 600
loco 1456 *64 Mk. nach Qualität bez., Lieſerungequalitüt 1560 Mik. bez uth

donat Mk. bez., per Auguß- Septemberit. bez., per OktoberNor em
r ba 163 1643 Mk bez, per November Dezember 156,76 155,60 166 Mk.

per Jannar 1894 Mk. dez., per iai 162,60—
bez.

Roggen per 1000 Kilogr. koco ſchwache Kaufluſt, Termine höher, h 10ez. W z F51 Mk. n Quakität b 39

Bahn bez., Duürchſchnittopreis Mk. dez., pex dieſen Monat Mk. bez. d.Sepleii ter Mk. bez., per g. e 132,25 133 132,5
per Otkober November 134, 195 34, Mt. bez., ver

bez.,

Gerſie per 106060 Küogr. loco ruhig, große W kleine 146--180 Mk. nach Qua
bez.

eine Qualität beachtet. Termine nahe Sicht
loco 18 188 Mk.

pommerſcher mittel bis guterbreafecher mittel bis guter 160 478

aſer per 1000 Kilogr. loco
Kündigungspreis Mk. bez.,

174 Mk. bez feiner 175--182 Mk. bez

per September- Oktober 1564,76
per No

per

Magdeburg, 29. Auguſt. er geredgetne. Landweizen 162364 Mk.
r Weizen 142- 146 Mik., diauhweizenRoggen 130- Chevaliergerſte 176--192 Mk., Landgerſie 168Haſer 168 178 V e 1000 Kilogr.

Vresian, 29. Auguſt. Roggen z Auguſt 128,00, per AuguſtSeptember
ktober 129,00 M

Stettin, 29 Auguſt. Weizen loco ſtill, 146 149, ver 3 147,50, per
Auguſt 127,00,Roggen loco höher,ommerfcher aſer loco m 2.

Köln, 29. Auguſt. Weizen alter hieſiger loco 16,26, do. neuer hieſiger 15,75,Novemfer Roggen hieſiger loco
Hafer alter

Mannheim 29 Anguſt. Weizen per November 16,20, per März 16,0, per
Moggen per November 14,60, per März 60, per Mai 15, 70.

Hamburg, 29. Auguſt. Weizen loco ruhig, Wiſteiviſcher loco neuer 145
S n loco Wuhig, mecklenburgiſcher loco ine 135--136, ruſſiſcher

to 100 nom Faſer ruhig, Gerſie ru di
Wien, 29. Auguſt. Weizen per Herbſt 7,69 Gd., 7,66 Br., per Frühjahr 7,99doggen per Herbſt 6,19 W. G,b3 'Br., per Frühjahr „92 Gd.,

„97 r 7 W e erbſt 7,00 Gd. 7,02 BWeizen ioco feſt. per Herbſt 7,45 Od., 7,46 Br.

Paris c (Anſangésbericht.) Welzen behauptet, per Auguſt 20,50,

pei Auguſt 13,20, per November Februar 146,10.Parie, Auguſt. (ediußrerigt Weizen feſt, per Auguſt 20,80, per

Amſterdam 29. Auguſt. Weizen auf Termine unveränd., per November 162,
Roggen loco geſchäſtslos, do. auf Termine feſt per Oktober i

Antwerpen, 29. Auguſt. Welzenkruhig. Roggen ruhig. Hafer weichend

London, 29. Auguſt. An der Küſte 1 Weizenladung angeboten.London 20. (Anfangsvericht.) Markt träge. Schwimmendes Ge
Weizen 2 Sh., Gerſte 1 Sh., Haſer mitunter Sh.

(Falubverigt. Getreide träge. Weizen 1 Sh.
ehl ruhig aber ſtetig. Lais nur zu niedrigeren

c größtentheils t Sh. niedriger als vorige
Schwimmendes Getreide ſtetiger.

Dork, 29. Auguſt. (Telegramm,.) Weizen loco 67 Wellen Auguſt

ondon, 2

New
Mais September 452/4, Mals Oktober 464. Mehl 230. reide

hie 29. Auguſt. (Tekegramm.) Weizen per Auguſt 62, Weizen verMais Per Anguſt 37 g. zen p suſt i
Zucker.

amburg, 28. Auguſt Nachmitiggébericht. Rüben- Rohzucker Produkt
Proz. Rendement neue Uſance frei an a v. ungznſt 14 3212

13,77112
Paris 2 Telegramm. Schlußbericht. Kohzucker be jaupeet 88 Prozen

Kr p. )00 Kiolgramm p. Auguſt 40,76-
ezmber 41,00- Januur- April 49,3712London, 28. uuguſt. Telegramm Prozent Jacazucker loco 17314 ruhig

und Ziegler a. Co
affee.

von Peimann
oint Baiſſe.

Telegramm von Pei

vre, 28. Jauß. gar ramm

Auguſt. Vormittags 10 Uhr 30 Minuten.Havre, 28

(Telegramm). Kaſſe Rio Nr. 7 low ordinary per
Hamburg, 28. uuguſt. Nacwinsgs. Sood average S ver Sepkember

New-York, 23. an. e

Am ſt er da m 28. Auguſt. (Telegramw JavgeKaffe good odrinary 6112
Petroleum

BVerlin, 28 Auguſt. Petroleum Moaſünke ter S ard white) per 100 re
Termine Gekündigt kg. Kündigungse

reis Wik. Loco per dieſen Monat Pik., Durchſchnittopreis M.Steltün, 28. Auguſt. Petroleum loco 8,75.
g Rew-HYork, 21 Auguſt, (Telegr.) Rafſinirtes Petroleum Standard wöite

um in giewPorr 5,00 do. Ripeline Certificates verk Auguſt 89152 ſtetig.
Premen, 28. Auguſt. Raffinirtes Petroleum matt, loco 4,48 Br.
Antwerpen, 28. Auguſt. (Telegr. Schlußdericht). Petroleum

loco 12 vez. p. Auguſt 12er Jau.-März. 12158 Br. ruhig.
Hamburg, 28. Auguſt. Petroleummatter Standard

ritugs.SbpiBerlin, 28. Auguß. eviſine mit 60 Markt per 10
10000 Proc. nach Tralles. Gekündigt Liter. Durchſchnitts

bez ver e Monat.

raffinirtes
Br., v.. Septemb. Lr.

white loco 4,60 Br

ESbiccke chit
didüngepr., 34 Jene a Iund dez. Sept mit et Monat und up. Nov.-Decemb, 32 7e Aprir e eW

Nordhau en Auguſt. 46 050 für t00 Kg. o en tHrennere a „50 Mr. Brantwein 40 00 für 100 Kg. desgleichen
Mark, nach Angabe der Kommiſſonen der hieſigen Branntweinfadrikanten d
endeten mer notirt.

AFeß (b0er) 52,70 do. ichPoſen, 28 Auguſt. Spiritus loco ohneFaß Se 33, v ſt ill.
re s a 25. Auguſt. Spirikue per 100 Liter 100 Procentexel, h

geror heit gert per Auguſt 53,20, do. do. 70 Mork Verbrauchdabgg
Anguſt „3,20, do. do. ver Auguſi Sept. do do. ver Sept O ben

Stettin, 28. Auguſt. Spiritus W S mit 70. M erſteper Aranſi. Sept. 32,09. henen 32.
2 Pfer der Auguß Snmbdurg, 28. Auguſt. e zu rer Sept. Okt t Br. Okt- Nov. 2Paris, 25. Auguſt. Spiritus rn 55, 75 September da e

ver September Dezember j. Januer n 45,26
Oele. Oelſagten. Fricwagren.

Berlin, 28. Auguſt. Rübbl ver 100 kg mit Haß. feſt Se
Centner. Küundigungéepreies Mark. Loco mit Faß ohne Faß

Sept.Okt. u. ver Oktob.„Nov. 48,6, Mk. per Rov./Dez.
vz, r ren Rudbl ver o u ohne daßLeipzig, 25. Augu er g. notto ohne Faß flübez. gefrorenes Mk. Ohne Angebot ſüſſiget 6

Leipzig, Rapstuchen per 100 Sües. netto
J Leipzig. Raps per 100 Kilogrk. neito 236 Mk. bStetitru,z28. Auguſt. giüdöl loco feſter per änguſ 48 per

tembere77pe 8.70
Köln, 28. Auguſt. Ruddl loco 62,00, per Oktoder 50,80. per Mai
Sre el an, 25. Auguſt. Rübdi per Auguſt 4850, dere “Oltod.amburg, 28. Aen Ruvsl (unverzollt) ſün

aris, 28 Auguſt t(Telegramm. Rüböl träge ver nie 57,25 v.
87,25 September-Dezemter 67,76. JauuacApril 50,

Futterſtoffe und Düngemiltel-
Hamdurg 285. Auguſt. KFutterſtoffe 1 m deutſche 123100 R Locohußlager deutſche, 160 570 Mk. für 1000 kg. aumwollſen

135--140 Mark für 1000 kg. Erdunßkuchen 145-105 Markt für 1000 t jeNapskuchen 125--335 Markfürt000 g. Leinkuchen 150- 156 Mark iutieh in

Kernſchrat 110- 115 Mark für 1000 KilogrLondon, 26. Auguſt. Chinſſalpeter 9 ob 101ſ2 à für
1 3 für chemiſche Sorten

Hülſenfrüchte.Berliüin, 26 t a räſ.) zum Kochen Ah
ev weiße, 20— b0 Mk. Linſen 20— 80 Mt. per ſ00 gilogr.

lin, 28. Auguſt. Mais per 10600 Kgr. Loco unverändert. Zur Gekündigt 400 Ton. Kündigungspr. 107,5 Mk., Loco

nach Qual. per dieſen M. Durchſchnittkpr. per Auguſt -Sept.S „Okt. 107,25. 107,6 107,25, bez. per Okt.-Rov. en bez. e
ez. 109,6-—109, 20 bez., per Mai 1894 ke ez.an per i isör: Kochwaare 160 200 Mk. bez., Futterwaare g.

nar 24. Auguſt. Mais per AuguſtSept 5,11 Gd., 5,19 Br., Haag

Herbſt 6,86 Gd, 6,88 Br.New York, 26. Auguſt. a New-Hork.) Male ver Auguß
e

Berlig, 28. (Amtl.) Roggeumehl Nr. 0 u. 1 per 100 Kigr,
incl. Sack. Termine flau. Oek. Sach, Kuüuudigungepr. Mk. furMk. bez., diſcher Mk. dez., per Aug. „Sept. bez. p.Ofit.17,2 bez. p. Okt.Nov. p. Nov Dezember 17,7--17,65 bez. per

Berlin S. Auguſt. Weigenmehi Hr. d 21,60-- 19,0 dez., Nr. e
17,25 bez. Feine Marken über otiz vezahlt. Rog oqge enmehl r.
17,25- 16,60 bez. do. f. Marken No. 0 u. 18,80 n „25 bez-, Rir. o 1112 Mi
als R d und per 100 Kilogramm Br. incl. Sack

feſt ver Aug.Paris, 23. Auguſt. Nachm. (Smußbericht).
per Sept. 44,70 per Sept.Dez. 465,30, per Nov.-Feb. 4v v g, 26. Auguſt. M a is per 1000 gi ilogr. cno Donau 1.

d. eweporr, 26. Auguſt. m Mehl
Stärke. Kartoffelmehl.Hamburg, 28. Auguſt. Kartoffelſabrikate. Tendenz: ſtill

nominell. Notirungen für 100 Kg. Kartoſſelſtärke. Primawaare prompt
19,00 Mk., Lieſerung 18,50 19,06 e e e Primawagre 18,25Lieſerung 18,25 18,75 Mr., Superior rke 19,00- 19,60 Mk., Superiorwehi h
20,60 wiark.

a

Stroh HenBerlin, 24. Augnuſt. Die heute un hege t u. Rihragſten Preiſe
für Richtſtroh 6,00— 5,50 Mk. Heu v,006,m t 24. Auguſt. (Pol. pröl dichinreh 5,16- 3 r Heu 6,0

ark ogr.Nord nernfen, 24. Auguſt. Richtſtroh 5,50 6,80 Mk., Heu 6,60-104

p. 100 Kgr.
Butter. Eier. Fleiſch

Verlin, 26. Auguſt. e n r 2 5 neBanchflei 0, 1,30 Pik., Schweineſie albflen 0,90- 50 vir., Butter 1,80--2,90 vſt per 1 Kilogr. Eier
-4,

Kartoffeln.Berlin, 28. Auguſt. (Karie ſein per do Kilogramm 5,60 10,00 M.

BVanmwolle und Wolle.
Leilpzig, 28. Auguſt. u v. Kammzug a. n La SAug Sept. 3.47,50 Mk. Lt. o Mk, Nov.Dez. 3,60 Mk., Jan. 3,65

3,60. Mk. März 3.62,50 r. p. üpeu 367, 60 Mk, MaiJuni 3,76 Mr. Tagesumſ.

Fileßtg er häe L Anguſt. Wolle feſter. Garne ruhig aber ſeſt e
v Zzern. gert (Anfangsbericht.) Muthmaßlicher

t aug. NRachm Baumwolle Unleh 8000 v. de
Liverpool, 28. Auguſt.Speculation n. Export 1000 B.

MetalleFrankf m7: a. M., 28. Auguſt. S rünges Silder in Barres vur

Br., 101,0vreslan, 28. Au uſt. a he ins
dam, uguſt ncazinnine di Viei ſpan. dsſ1s Cſirl., engl. 10 enrl,, Zier

rx, ink, 16314 Lſtr ntimonenr 8 n e i ChiliKupfer 4018]16, per 3 Monat 4128 kez.
Le wer 28 önſt. Vormittags 11 Uhr. Roheiſen. Mixed R

2 h 8'dwart w, 28. un (Schluß). Mixed numbers en
tNewyort, 20. Auguſt. Ziun Straus 18,90 Doll.,

21, 76 Doll.

h a

Verlag der Halleſchen Zeitung m. b. H.
n r Che i Hr. o Staatswiſſenſchaften 5 riel

Johannes Haun für Politik Redakteure Dr. phil. Paul Rachs für
ar Aweſt. euilleton und Allgemeines, Dr. phil. Walt h 7 ebensleWal Theater und n ſämmtlich inSprechſtunden der Redattion von 9 bis 12 e.

W e r r
4 100,00 bz6
4 102, 10b

Kursk- Kiew
Mosko-Kursk
MoskoRjäſan
Mosko- Smolensk
RjäſanKoslow
Rjaſchk-Morkzanſtk
r
Ruſſ. Südweſthahn
TranskaukafiſcheWarſchan Wiener löer

d

Cob. e CreditDanziger
Deutſche Grundſ

4 101,40bz Deutſ Nationa4 102 60 d
4 (102 60bz G

102 /60bz G

103,900

Geraer Bank

Hamburger
amburger Com.

vdealentgeeet

Nordd. Gründ-102,50v arskoeSelo
natoliſche

Portug. Eiſenb.O. 1886

tere Oblis.
17Präw. Anleihe

Braunſchw. 20 Thlr.-L.
132,00

Deſſauer St. Pr. An
EiſenbahnPrioritäts-Obligationen. o. 1889 rer heiqhe Jmmeb.Squwein edhtrals.

Samb. 50 Thlr. Looſe
Tübecker
Meininger 7 fl. Loo dofe
Oldenb. 40 Thlr. Looſe

Ausländiſche
e 15 Fres.L.
Italien Natb. Pfd. ſtfre,KFopenhag. Stadl-Anl.
Oeſterr. PapierRente

do. Cred. 100, 58
do. 1860er Looſe
do 1864er LooſeRuf ſiſche Präm.Anl. 1861

do. 1806Sraviſche Ert
Türkiſche Adminiſtr.

do. Zoll-Oblig.
o. 400 Fres. Looſe

Tab.R.A. abg. 192 50b5Deutſche Hypoth S

Zf.

Berg Marr. III. g. B.

eineLübeck. Büchengarant
Magdeburg- Wittenberg
Mainz- Ludw. 68-69 gar.

c 75, 760 r 78tealeib. r nd
Sir en Sie üeu a n JS ar
Weimar-Geraer
Werrabahn
Albrechtsbahn
e Rorbb. G.-Obl.Bu Teenrarey G. „Obl.

Dux-Bodenbacher II.

do. III.

7

Kdin-Mind. Pr. Anh. 3

30,00bz
99,bz
93 206

e e en327,90 G
142,500 z

320,80
158,50bz
147 30bz

Tür. Dux-Prager Golr Ooi.

Galiz. Karl-Ludw. 1890
Jtal. Eis.Obl. v. St. gar.
do. Mittelmeerb. ſtfr.
do. Sold-91Vaſch, dert Golds9

Silb. Pr. 89Kronedo. h
LembergCzernowitzer
u „Ung. Staatsb.,
8 Ergä 1886

o. Ergänzungendo e GeleeOeſterr. Lokalbehn

do. Rordweſtbahn

Linde (Lomb.
bligationenUn J ordoſtbahn

do. EoldO.t Eiſenb. Silb. A.
Gr. Ruſſ. Eiſenb. Senat

„bz slow-Woron Wvölrets Kanroilchart on z

101, G
110.d0bz

o s
Anhalt Deſſauer Pfobr.
Deutſ. Gr. Kr.-Präm. J.

do. II. Abth.D. Gr. K. r a und IiIv.
D. Gr.-K.-B. IV. rz. 110

do. rz. 100do. VI. v.Den itſch Grnppſch
Deriſch. er v.

e

c
112,7560

Hamb. Hyp. rzb.an un v is z
ringer vp. PH. unkdb. r 1900

Präm.Pfoöbr.
Nordd. Gr.
Pomm.

do. V.,
P. B. C.

S e hB. III IV. nenerxi
I. 3 dö0

e
et

S S

13
41 2 98,7 0bz

r

u 2 o

e e e e

wo

1886i 98 b do. Wordoſtvahn
Serb. Hyp. z

Wiener Unionbank
a

93,50bz B Bank
87,40b

rivatbank

Eſſener Credit

Hannoverſche Bant
ypotheken- Bank

öni ber er Vereinsbank
ommerzbankher eken

r Khberdant
9 enburger Spar u. Liter.

do. Leihbaus konv.
Rhein.-Weſtf.-Bank
Weiwarer Bank konv.
Weſtfäliſche Bank
Wiener Bankverein

1

b
10
5

fco.

0 60

108,256 zBKönigin-Marienhütte
87,250 König rrheim conv.

3 St. „Pr. d11d,20 G

„Gef.
eopotdsgene, Edderitz

uld.

bank Mausfelder KuxeRuein. Antr.Kohlen
Ryein.Naſſauiſche
Rheiniſche Stahl Lit. C.Induſtrie Actien.

u. Disc. „Bani

Archimedes
Bau AusführungBerl. C Lrloutekburg

do. Neuſtadt
An ge konv.ltmersdor

148018 7
22

3i, 756G

125 506

c war OnſnihusGeſenſchaſt
Zueteig weiger Jute

Butzke, Metallinduſtrie

M. p. S
BazarSeeiner Liotrtofe

St.Pr.

J 7u WilhelmLu emont
87,750 Manitoda a Obligationen Charlottenburger Waſſerwerkinduftrieller Geſellſch.

Nort In Pac. J. bis 1912
II. 1933do III. rz. 1937

Railw. u. N., rlen S. Fr., 1931
do. 1931äſenh. Stamm-Prioritäts- Aciien.

46 bz0

102 10 z
C

W

e e

e

e

Deſſauer Gas

Hamburger
denckel
dibernia
aurg

W

100,50eb G
103,60dz

Breslau-Warſchau
Dortmund-Enſchede
MariendurgMlawkaw sOſtpreuſſ. Südbahn I102 26 b
Saaldahn e e 17 3 90,256WeimarGera I 83,306zEiſenbahn Siamm- Aciien.

s 59,9063
4

Naphta-Obli
Norddeutſcher Llo

92,20b z

o /10es G
91,60bz G

LhaleEiſenwerkBaltiſche (gar.) v. Tyiele WinklerHalberſtadtBlankenburg

e
z erslebener Kaliwerke

Bochumer Gußſtahl

Dortmunder Union
Hr. Berl. Pferdeb. I. u.

acketfahrt
bligaticnen

bzGPeopo Kohleng grube

igationen 7yd 99,96 GOverſchleſiſche Tijenbahnbedarf

EiſenJnd.Lehre Act. „Bauver.

olvay- Obligationen

Zoologiſcher Garten

Danz. Oehlmühle St.-Pr.
Düſſeldorfer Waggon
Elberfelder Farbenabrik

Roßmann konv.
ummi-Fab. Fonrobert

do. oigt Winde
do. Voipi SchlüterS Bnmmiaiſerhof könv.

Keyling Th. Eiſeng.
Kurfürſtendamm-Geſ.
Neuß, WagenbauNordd. Eiewerke

Oppelner Portl.-Cement.
Pferdebayn-Gej.Brau nſchweiger

99 300
134,50b3 G
104,50B

115,09 bz
101,75 G

102,80 G

alto4 75
21103,60 B

76.75 G

e

Chem. Fabr. Schering

192,7863 Breslauer
Stettiner

Sächſ. Stickmaſch.Stralſ. Spielkart. St. „P.
BVer. Köln-Rottw. Pulv.
Wilbelmshütte

107 258

Jtal. Meridional-Eb.Jura-Simpl. kv. Weß. Bergwerks und HüttenActien. Zuckerfabrik Frauſtadt p

KrefelderKrefe zeigeéuiln eur
Frankfurt Guter

u (gar.)Raab-Oedenb.Reichenb. gende
Ungar.Galiz. (gar
J al. Meridionaldo. Mittelmeerb. ſtfr

Bank-Actien.

S ſe ee Bank

Berzelius

S

Gelſenkirchener G
Georg Farien

do.
Gußſtahl

c ank der Berl Kaſſenv.

ugor0l, eb nk r Sprit und Prod,
91,10bz armer Vankvereinon er Berliner Handels Geſ. e 500 attowi

GebauexSchwetſchke ſche. Buchdxuckerej in Halle galt

Baroper Walzwerk

Sraunſstweiger Wötgnwerie

Con eldat. Bergw.G.

ol. Marieol. Redenh. St. Pr.
Duxer Kohlen kon.

St.-Pr.

arzer iſt tonv.do. St Pr.
re Stein „B.

Umrechnungs Gonſ

l. öſterr. 2 Mk. hollind- 5ollar S 4 Mk. 25 z vo her 7
iod Fres. 80 Mk. 1 ekſtr

Gold, Silber apierge
9 er St. J 4,187

Feaenäre! eSouvereigns 5 9Engliſche Banknoten 20,Fraänz. Banknoten per i Fres.

d J et 9 no760 Wo ſwoich per i00 R. (610 rehn

ußſtahl o

C

S

L

S
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